für alle Stände. 


Dirſcserz, Sennen den 21. Min 


Ein heller Freudenſchein iſt rings entglommen 
Und ſetzt die Herzen all' in heil'gen Brand. 
Die „Zeiten, die ſo nimmer wieder kommen“, 
Sie grüßen feſtlich unſer Vaterland. 

Stolz wehn die hehren Farben, 

Die hohen Ruhm erwarben. 
Und allwärts weihet dieſes Jubeljahr 
Das Vaterland zum Bet⸗ und Dankaltar. 


Da ſtehen Greiſe mit gerührtem Herzen, 

Und Jeder fragt: Kam'rad, denkſt Du daran? 

Da einen ſich beim Glanz der Jubelkerzen 

Zum dichten Chor der Jüngling und der Mann. 
Die alte, hohe Kunde 
Geht neu von Mund zu Munde. 

Und ſelbſt die Jugend ſtimmt begeiſtert ein: 

Ich bin ein Preuße, will ein Preuße ſein! 


Doch dieſes goldnen Tages Wonneſtunden 
Verleihn dem Jubel ſeinen höchſten Glanz: 
Des Königs Lebensfeſt hat Gott gewunden 
Als ſchönſten Schmuck in unſern Feſteskranz. 
Des Sonntags Feierglocken, 
Sie mahnen zum Frohlocken. 
Sie laden uns zum Danken, Beten ein. 
b Wer wollt' nicht folgſam ihrem Rufe ſein? — 


G -g. 


Am Alkerböchſten Geburtstage 
Seiner Majeſtät des Königs Wilhelm 1. 
(Den 22. März 1863.) 


———— Do 


Wie um den Heldenkönig einſt in Treue 

Sein Volk ſich ſchaarte liebend, mutherfüllt, 

So wollen wir an dieſem Tag aufs Neue 

Vereinen uns um unſers Königs Bild. 
Mit reinem Herzenstriebe, 4 
In unverfälſchter Liebe N 

Ertön' vom Rheine bis zum Oſtſeeſtrand 

Der Ruf: Mit Gott, für König, Vaterland! 


Heil, König, Dir! Kein Wort vermag's zu ſagen, 
Was unſrer Seele tiefſten Grund bewegt. N 
Doch ſoll das Lied es rauſchend weiter tragen, 
Daß ohne Wanken unſer Herz Dir ſchlägt; 

Daß wir zu Dir aufſchauen 

Mit Liebe und Vertrauen. — ' 
Wir find getroft, weil auch in Sturm und Nacht 
Dein treues Auge ſorgend für uns wacht. 


Gott ſchirme Dich auf Deiner Väter Throne, 
Er ſtärke Dich im Sturme dieſer Zeit. 
Für Deine Huld und Sorge nimm zum Lohne 
Des treuen Volkes Lieb' und Dankbarkeit. 

Laß uns in Ehrfurcht rufen 

An Deines Thrones Stufen: 
Der Väter Kron, vom Lorbeer ringsumlaubt, 
Schmück lange noch Dein theures Herrſcherhaupt! 


5 J. C. Scholz. 
(51. Jahrgang. Nr. 23.) 
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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut ſchland. 


Sreu fen. 
Berlin, den 17. März 1863. 


Urkunde, betreffend die Stiftung einer Erinnerungs⸗Kriegs⸗ 
Denkmünze. ; 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc., 
haben beſchloſſen, den Kriegern aus den glorreichen Feldzügen 
der Jahre 1813, 1814, 1815 ein erneutes au Unferer und 
des Vaterlandes Anerkennung zu geben. Sie ſollen das Bild⸗ 
niß des Königs, auf deſſen Aufruf ſie ſich unter die Waffen 
ſtellten und unter deſſen Führung ſie dieſe mit unverwelklichem 
Lorbeer umkränzten, auf ihrer Bruſt tragen. Wir haben eine 
u dieſem Behuf beſonders geprägte Medaille geſtiftet, deren 
Vorderſeite das Bildniß Königs Friedrich Wilhelm III. unter 
demſelben einen Lorbeerzweig mit einem Bande, auf dem die 
Jahreszahlen 1813, 1814 und 1815 ſtehen — mit der Um⸗ 
Kae: Friedrich Wilhelm III. König von Preußen, und deren 

ückſeite Unſeren Königlichen Namenzug mit der Krone — 
unter demſelben einen Lorbeer und Eichenzweig — mit der 
Umſchrift: den 17. März 1863, zeigt. 

1) Zur Tragung dieſer Medaille ſollen berechtigt ſein, und zwar: 

a) von gelbem Metall an einem in gleicher Breite zwei 
Mal ſchwarz und weiß und nal orange geitreiften 
Band: alle legitimirten Beſitzer der Kriegsdenkmünze 
für Combattanten, und „ 

b) von ſchwarzem Eiſen an einem in gleicher Breite zwei 
Mal ſchwarz und orange und ein Mal weiß geſtreiften 
Bande: alle legitimirten Beſitzer der Kriegsdenkmünze 
für Nichteombattanten. 

2) Dieſe Medaille ſoll zum ehrenden Andenken an die Be⸗ 
liehenen nach deren Ableben in dem Beſitze ihrer Familien 
verbleiben. 

3) Mit dieſer einzigen Ausnahme gelten für dieſe Medaille 
alle Beſtimmungen, welche für die Kriegsdenkmünze feſtge⸗ 
ſetzt worden ſind. 

4) Die commandirenden Generale laſſen allen denen, welche 
ihre Legitimation Fo Tragen der Kriegsdenkmünze nad) 
weiſen, die neue Medaille aushändigen und ſtellen ihnen 
ein nach dem von Uns Den Formular auszufertigendes 
Beſitzzeugniß aus. Am Schluſſe des Jahres reichen die 
commandirenden Generale die Verzeichniſſe der Perſonen, 
welche die Medaille erhalten haben, an Unſere General-Or⸗ 
dens⸗Commiſſion ein. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und 

beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 17. Marz 1863. 

(L. S.) Wilhelm. 
v. Bismarck. v. Bodelſchwingh. v. Roon. Graf v. Itzenplitz. 
v. Mühler. Graf zur Lippe. v. Selchow. Graf zu Eulenburg. 


Berlin, den 17. März. Heute zu der Erinnerung an das 
glorreiche Jahr 1813 fand die Grundſteinlegung des Denk⸗ 
mals Sr. Majeſtät des Hochſeligen Königs Friedrich Wilhelm 11. 
ſtatt. Vormittags um 10 Uhr rückten, auf das durch drei 
Kanonenſchüſſe gegebene Zeichen zum Beginn der Feier, die 
kommandirten Truppen von ihrem Sammelplatz beim Palais 
Sr. Majeſtat des Königs nach dem Luſtgarten und ſtellten 
ſich hier im Carrs um die äußere Umgrenzung des Platzes 
auf. delt ch rückte die hieſige Schützengilde vor das Schloß 
und ſtellte ſich mit den dazu kommandirten Truppen Spalier 


bildend an dem Augange vom Schloſſe zum Luſtgarten auf. 
— Die Ritter des iſernen Kreuzes und die Beſitzer der Kriegs⸗ 
Denkmünze hatten ſich in und vor dem Exerzierhauſe in der 


Karlsſtraße verſammelt. Kurz nach 10 Uhr marſch irte, unter 


der Führung des General⸗Feldmarſchalls von Wrangel und 
ſeines Stabes und von den Muſikcorps der beiden Garde⸗ 
Grenadier⸗Regimenter und der Garde⸗Küraſſiere, jo wie von 
Offizieren der biefigen Garniſon als Marſchällen eitet, 
die ſtattliche Schaar der würdigen Veteranen, wohl über 2000 


Ritter des Eiſernen Kreuzes und eben ſo viele Kombattanten, 


überall von dem freudigen Zuruf der Menge empfangen, durch 
die Karls und Friedrichsſtraße und die Mitte der Linden 
über die Schloßbrücke nach dem Luſtgarten. Vor den einzel⸗ 
nen Abtheilungen 7 75 Feldwebel und Unteroffiziere mit 
Eichenlaub bekränzte Tafeln, auf welchen die Truppenkorps 
bezeichnet waren, in denen die Veteranen einſt gedient hatten 
(Honk ſches, Tauentzien'ſches Korps u. ſ. w 

Im Luſtgarten angekommen, bildeten die Ritter des Eiſer⸗ 
nen Kreuzes in einiger Entfernung von der Baugrube, die 
Inhaber der Denkmünze im weiteren Umkreiſe ein nach der 
Schloßſeite offenes Carré. 

Nachdem die Veteranen ſo ihren Platz eingenommen, wur⸗ 
den wieder drei Kanonenſchüſſe gelöſt und von der Höhe des 
Schloſſes aus ertönte, von Blasinſtrumenten ausgeführt, der 
Choral: „Allein Gott in der Höh' ſei Ehr'.“ 

Die zur Feier beorderten militäriſchen Deputationen nah⸗ 
men hierauf den Platz gegenüber der Baugrube ein und ſtell⸗ 
ten ihre Fahnen und Stantarten auf drei Seiten derſelben 
auf. Neben ihnen nabmen die militäriſchen Mufithöre und 
nachher der Domchor Platz. 

Vom Muſeum her ſetzte ſich dann der Zug der Deputatio⸗ 
nen in Bewegung, voran das Staats⸗Miniſterium und die 
Generalität, welche links und rechts von dem für Se. Majeſtät 
beſtimmten Platze an der Baugrube ſich aufſtellten. An das 
Staats⸗Miniſterium ſchloſſen ſich in weiterer Aufſtellung um den 
Pavillon herum die übrigen Civil⸗Deputationen an, welche 
in einzelnen Gruppen, von Marſchällen geleitet, vom Muſeum 
herab kamen, in folgender Reihe: Die Staatsminiſter a. D. 
und die Wirklichen Geheimen Räthe, die Präſidenten und 
Deputirte beider Häuſer des Landtages, die Deputirten der 
Provinzial⸗ und Kommunal⸗ Landtage, die Mitglieder des 
Staatsraths, das Miniſterium des Königlichen Hauſes, De: 
putirte des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths und der Ober⸗ 
Rechnungskammer; die Kommiſſion zur Errichtung des Denk⸗ 
mals und das Feſt⸗Komité, jo wie die beſonders geladenen 
Ehrengäſte Fürſt Blücher, Graf Pork, Graf Gneiſenau und 
Freiherr v. d. Kneſebeck. Sodann die Deputationen der Mi⸗ 
niſterien und der Behörden ihres Reſſorts, und zwar: Staats⸗ 
Miniſterium nebſt General⸗Ordens⸗Kommiſſion und Gebeimen 
Staats-Archiv; Miniſterium der auswärtigen Wechtl 

inanzminiſterium mit Seehandlung, n tung der 

taatsſchulden. Kriegs: und Marine⸗Miniſterien und Gene⸗ 
ral⸗Auditoriat. Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffent⸗ 
liche Arbeiten. Haupt⸗Bank, Telegraphen⸗ Direktion, Ober⸗ 
Poſt⸗Direktion, Eiſenbahn⸗Kommiſſariat, Niederſchleſiſch⸗Mär⸗ 
kiſche Eiſenbabn⸗Direktion, Techniſche Bau Deputation, Baus 
Akademie, Techniſche Deputation für Gewerbe, Gewerbe⸗In⸗ 
ftitut, Minifterial: Militär: und Bau⸗Kommiſſion. Miniſterium 
der geiſtlichen, Unterrichts- und Mebdizinal: An plegenbeiten. 
Akademie der Wiſſenſchaften, Akademie der Künfte niverſi⸗ 
tät, Muſeen und Königliche Bibliothek, Konſiſtorium, Provin⸗ 


zial⸗Schul⸗Kollegium, Medizinal⸗Kollegium, Direktionen der 


an 


2 


Charite und der Thierarznei⸗Schule. Juſtiz⸗Miniſterium mit 
Ober⸗ Tribunal nebſt General⸗Staatsanwaltſchaft, Kammer: 
gericht nebſt Ober⸗Staatsanwaltſchaft, Stadtgericht und Kreis. 
gericht nebſt Staatsanwaltſchaft. Miniſterium der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Angelegenheiten. Reviſions⸗Kollegium, General⸗ 
Kommiſſien. Minſſterium des Innern. Statiſtiſches Büreau. 
Regierung zu Potsdam, Polizei⸗Präſidium, Magiſtrat und 
Stadtverordnete von Berlin nebſt den Aelteſten der Kauf: 
mannſchaft und dem jüdiſchen Gemeinde⸗Vorſtande. Magiſtrat 
und Stadtverordnete von Potsdam, Brandenburg, Charlot⸗ 
tenburg. — Hinter dem Pavillon war das Offizierkorps auf⸗ 
geſtellt. Vom Dome her kommend hatten die Geiſtlichkeit, 
die Schulen und der Domchor auf der anderen Seite des 
Pavillons Platz genommen. 

Im Innern des Pavillons hatten bereits die Damen des 
Louiſen Ordens, in der Vorhalle des Muſeums die Wittwen 
der Ritter des Eiſernen Kreuzes ihre Plätze eingenommen, 
En die Freitreppe des Muſeums von den Kadetten ber 
etzt war. 

Nach 11’, Uhr, als die Theilnehmer ſämmilich die ihnen 
beſtimmte Stellung eingenommen, ließ Se. Königliche Hoheit 


der Kronprinz, als der Kommandirende der verſammelten 


Truppen, Sr. Majeſtät dem Könige im Königlichen Schloſſe 
die entſprechende Meldung machen. 

Hierauf erſchien, von dem lebhaften Hurrah der Truppen 
und dem begeiſterten Lebehoch des Volkes begrüßt, Se. Ma⸗ 
leſtät der König, in Begleitung Ihrer Königlichen Hoheiten 
der Prinzen des Königlichen Hauſes (inſoweit dieſelben nicht 
als Kommandeure bei den Truppen ſtanden, wie Prinz Fried⸗ 
rich Karl und Prinz Albrecht [Sohn]) und mehrerer fürſtlicher 
Gaͤſte, des Großherzogs von eee u. A, 
ſo wie der General⸗Adjutanten und Flügel⸗Adjutanten. So⸗ 
bald Se. Majeſtät aus dem Schloſſe getreten war, machten 
die Truppen die Honneurs, während die Muſikchöre den Marſch 
3 Wilhelms 11. ſpielten. Se. Majeftät der König 

egab ſich ſoſort an die Stelle vor der Baugrube. 
Allerböchſtdemſelben folgten zu Wagen Ihre Majeſtät die 
Königin mit Ihrer Königlichen Hoheit der verwittweten Groß⸗ 
berzogin von Medlenburg Schwerin, Ibre Königliche Hoheit 
die Kronprinzeſſin mit Ihrer Königlichen Hoheit der Prin⸗ 
zeſſin Friedrich der Niederlande und dem jungen Prinzen 
Friedrich Wilhelm, Ihre Königliche Hoheit die Prinzeſſin Karl 
mit Ibrer Königlichen Hoheit der Landgräfin Louiſe von 
Heſſen⸗Barchfeldt, Ihre Königliche Hoheit die Prinzeſſin Fried⸗ 
rich Karl mit Höchſtihren beiden älteren Prinzeſſinnen, Ihre 
Königliche Hoheit die Prinzeſſin Alexandrine mit den jungen 
Prinzeſſinnen der Niederlande. Hierauf die Damen des Ho: 
fes gleichfalls zu Wagen. Am Pavillon wurden die Aller⸗ 
böchſten und Höchſten Herrſchaften von Ihren Ober: Hotmeis 
ſterinnen und Kammerherren empfangen. 

Die Feier begann, indem der Präſident des Staatsmini⸗ 
ſteriums Herr von Bismarck ſich Sr. Majeſtät dem Könige 
näherte, über die Ausführung der Allerhöchſten Befehle be: 
richtete und um die Erlaubniß bat, daß die in den Grund⸗ 
ſtein zu legende Urkunde über die Errichtung des Denkmals 
verleſen werde. 

Auf Befehl Sr. Majeftät verlas hierauf der Minifter der 
geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten die Urkunde. 

Die Urkunde wurde auf Allerhöchſten Befehl in eine ſilberne 
Kapſel gelegt, mit ihr noch folgende Gegenſtände: 

1) Aufruf „An Mein Volk“, im Original⸗Druck. 2) Auf⸗ 

ruf „An Mein Heer“, desgleichen. 3) Verordnung über 

die Organiſation der Landwehr, desgleichen. 3) Urkunde 

über die Stiftung des Eiſernen Kreuzes, desgleichen“ 5) 

Ein Großkreuz des Eiſernen Kreuzes und ein Eiſernes 


Kreuz erſter und zweiter Klaſſe. 6) Ein Louiſen⸗Orden. 
9 Kriegs⸗Denkmünzen von 1813, 1813—14, 1814, 1815. 


8) Ein Landwehrkreuz. 9) Zwei Helmadler der jetzigen 
Armee (Garde und Linie) 10) Medaillen auf Vermählung, 
Regierungs-Antritt, Huldigung und Tod Sr. Majeſtät des 
Königs Friedrich Wilhem 111. 11) Eine Huldigungs Mes 


daille auf Se. Majeſtat König. Friedrich Wilhelm IV. 


12) Eine Krönungs⸗Medaille von 1861. 13) Eine dergl. 

am Bande. 14) Münzen von 1803. 15) Medaille auf die 

Feier des 17. März 1863. 16) Das Verzeichniß aller noch 

überlebenden Ritter des Eiſernen Kreuzes. 50 Der Text 

— bei den heutigen Feſtmahlen beſtimmten Feſtreden und 

Lieder. ; 
Wahrend die Kapſel verlöthet und verſenkt wurde, fang der 
Domchor den 90, Pſalm: „Herr Gott, Du bift unſere Zus 
flucht für und für.“ : 2 

Der Miniſter für Handel ꝛc. überreichte hierauf Sr. Majeftät 
die Kelle und den Hammer. 

Se. Majeſtät nahm dieſelben in Empfang und warf von 
dem bereit gehaltenen Mörtel auf die für den Stein be⸗ 
ſtimmte Stelle. : . 15 

Nachdem die Pioniere und die dazu beſtimmten Meiſter des 
Maurer: und Steinmetz Gewerkes den Stein in die Grube 

eſenkt hatten, wobei der Domchor den Geſang: „Sei getreu 
his in ven Tod“ ausführte, vollzog Se. Majeftät ver Köni 
die üblichen drei Hammerſchläge. Darauf folgten zunäch 
Ihre Majeſtät die Königin, dann Se. Königliche Hoheit der 
Kronprinz, die Prinzen des Königlichen Hauſes, die Prinzeſ⸗ 
ſinnen, der General⸗Feldmarſchall Freiherr von Wrangel, die 
aktiven Generale der 19 4 — und der Kavallerie, die 
Staatsminiſter, der Präſident des Evangeliſchen Oberkirchen⸗ 


raths und die erſten Präfidenten der beiden Haͤuſer des 


Landtags. 

Wäbrend der Hammerſchläge wurden 101 Kanonenſchüſſe 
gelöſt; die Truppen machten die Honneurs und die Muſi 
chöre blieſen: „Heil Dir im Siegerkranz.“ 


Unmittelbar“ hieran ſchloß ſich die kirchliche Feier. Der 


Ober⸗Hofprediger Dr. Snethlage, unter Aſſiſtenz der Dom⸗ 
prediger, des evangeliſchen Feldprobſtes und des Probſtes 
von Berlin, trat an den Rand der Vertiefung, um dem be⸗ 
gonnenen Werk die geiſtliche Weihe zu geben. 


Die Rede deſſelben ging von dem Gedanken aus, daß an 


dem Tage, an welchem vor 50 Jahren der heldenmüthige 
König ſein Volk und ſein Heer aufrief zu einer Erhebung, 


wie die Geſchichte kaum Aehnliches kenne, unſer gegenwärtiger 1 


König und Herr die tapferen Ritter und Kämpfer jener Zeit 
aus allen Gauen des Vaterlandes entladen habe, um mit 
ihnen zu bezeugen, . 5 
daß das Andenken des Gerechten im Segen bleibt. 
(Spr. Salom. 10, 7.) 


Der Geiſtliche ſchloß mit dem apoſtoliſchen Segen. | 


Se. Majeſtät der König verrichtete hierauf ein ftilles Gebet, 
ebenſo die Prinzen und die Umſtehenden.— alte 

Darauf wurde der Choral: „Nun danket Alle Gott“, mit 
Wangen aller Muſikchöre, von der ganzen Verſammlung 
eſunzen. 0 0 
5 Bin Schluß der 7 geruhte Se. Majeſtät der König, 
gefolat von den Kön 


und huldreiche Worte an dieſelben zu richten, überall von 

freudigem Zuruf empfangen. { SERTIERL. 
eden hatten We Majeſtät die Königin und die 

Prinzeſſinnen ſich zu L \ 

Daß Läuten der Glocken aller Kirchen der Stadt hatte von 

dem Augenblicke an, wo Se. Majeſtät der König die drei 


* 


glichen Prinzen, die Front der Rittet 
des Eiſernen Kreuzes und der Veteranen entlang zu gehen 


agen nach dem Schleſſe zurüdbegeben. 


f 


Hammerſchläge that, die Feier begleitet und deren Schluß 
ward kurz vor 1 Uhr Nachmittags wieder durch drei Kano⸗ 
nenſchüſſe bezeichnet. 

So verlief und ſchloß das Feſt unter dem Eindruck der 
Erhebung und Begeiſterung für alle Theilnehmer. Möge 
dieſer Eindruck fortleben in den Herzen des Volks als eine 
dauernde Erinnerung an die ruhmreichen Erfolge, welche den 
unter dem Wahlſpruch: „Mit Gott für König und Vaterland“ 
kämpfenden preußiſchen Heeren zu Theil wurden, als eine 
ernſte Mahnung an die Opferfreudigkeit, mit der alle Patrio⸗ 
ten einſt die höchſten Güter des Lebens und das Leben ſelbſt 
für das Wohl des Landes darbrachten, willig dem Rufe ihres 
angeſtammten Herrſchers folgend, welcher mit dem edlen Ver⸗ 
trauen eines Hohenzollern⸗Königs ſagen durfte: „Meine 
Sache iſt die Sache Meines Volks.“ 

Bei dem Feſtmahl im königlichen Schloſſe waren etwa 
2300 Ritter anweſend. Gegen den Schluß deſſelben erhob 
is der König und ſagte ungefähr: Es ſei ein glücklicher 

ag, daß er nach einem halben Jahrhundert die treuen und 
tapfern Krieger hier verſammelt ſehe. Zuerſt danke er für 
die Treue und Ergebenheit, mit der ſie hierher gekommen, 
um Zeuge zu ſein bei der Grundſteinlegung des Denkmals 
ſeines königlichen Vaters, welchem ſo Großes geſchehen ſei. 
Das erſte Glas bringe er den Manen des unſterblichen, Kö: 
nigs Friedrich Wilhelm III., ſowie ſeines unvergeßlichen 
Bruders, der das Glück gehabt, Mitkämpfer zu ſein. Er 
bitte, dies Glas in Stille und Bedacht zu leeren. Die Muſik 
ſtimmte ein geistliches Lied an, während die ganze Verſamm⸗ 
lung ſich erhob. Nach einer Pauſe wandte ſich der König 
an die mit Ehrenzeichen Geſchmückten, indem er fortfuhr: 

Viele ſeien dahingegangen, aber ſie ſeien doch noch zahlreich. 

Ihre Ausdauer bürge dafür, daß die Treue gegen das an⸗ 

eſtammte Königshaus und Tapferkeit das jtete Erbe des 
Bere und der Sinn des Volkes ſei, wenn es die hödhjften 
Guter gelte, und daß dieſe Geſinnung noch vorhanden. Das 

zweite Glas leere er auf der anweſenden und nicht anweſen⸗ 
den Ritter Wohl aus vollem Herzen. Die Muſik ſpielte: 

„Ich bin ein Preuße.“ Wrangel dankt. Dann machten der 

K ng. die Königin und die Prinzen einen Rundgang durch 

den Saal. 2 

Der Polizei⸗Präſident hat eine Bekanntmachung erlaſſen, 
in welcher er für die würdige und ruhige Haltung der Der 
völkerung bei dem Feſte dankt. 


Berlin, den 14. März. Se. Majeſtät der König hatte 
in Britiſh Hotel 25 Zimmer zur Aufnahme von Veteranen 
gemiethet. Auch Ihre Majeſtät die Königin-Wittwe hatte in 
demſelben Hotel für die Aufnahme und Bewirthung mehrerer 

Veteranen Sorge getragen. ; 

Berlin, den 15. März. Ihre Königlichen Hoheiten der 
Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin mit ihrem 
Sohne, dem Prinzen Wilhelm, ſind geſtern Abend im beſten 


1 Wohlſein aus England nach Berlin zurückgekehrt. Zugleich 


trafen auch Ihre Königlichen Hoheiten die Frau 5 
u. rich der Niederlande und die Prinzeſſin Tochter Marie, 
owie der Fürſt von Hohenzollern hier ein. Se. Majeſtät der 
König begrüßten die erlauchte Schweſter im niederländiſchen 
u. 3. Heute Morgen jind Ihre Königlichen Hoheiten der 
hroßherzog von Mecklenburg⸗Schwerin und der Prinz Fried⸗ 
rich der Niederlande hier angekommen. 

Berlin, den 15. März. Unter den zur Feier des 17. März 
nach Berlin gekommenen Veteranen befindet ſich auch eine 
Frau aus Kaliſch, welche als preußiſcher Huſar die Feldzüge 
— 4 hat, zum Unteroffizier avancirt iſt und die Kriegs: 
denkmünze befist. 
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Poſen, den 15. März. Am 2. März wurde auf dem 
Bahnhofe zu Kreuz ein von Stettin kommender, durch feine 
Größe und Schwerte verdächtiger Korb angebalten und mit 
20 gezogenen Büchſen angefüllt gefunden. Der als Eigen⸗ 
thümer ermittelte und 2 Paſſagier iſt der Böticher⸗ 
meiſter Kunkel aus Poſen; derſelbe iſt dem Gericht zu Filehne 
überwieſen worden. 

Krotoſchin, den 13. März. Ein Reſerviſt vom 59. Re⸗ 
gimente, ein Pole, der ſich mittelſt Paſſes in Polen aufhielt, 
war gezwungen worden, ſich den Inſurgenten anzuſchließen. 
Zufällig hörte er, daß die Reſerven in Poſen eingezogen wür⸗ 
den; er ließ ſich daher auf Vorpoſten ſchicken, wußte ſich der 
Aufmerkſamkeit der Inſurgenten zu entziehen und gelaugte 
glücklich über die Grenze hierher. Er erzählte, doß der Sohn 
eines hieſigen Fleiſchermeiſters, ebenfalls Reſerviſt, jenen In⸗ 
ſurgentenhaufen, bei dem er geweſen, kommandirt. 


Sachſen. 


Dresden, den 14. März. Heute früh nach 6 Uhr iſt die 
Prinzeſſin Au guſte, Herzogin zu Sachſen, Tochter Friedrich 
Auguſt J., nach kurzem Krankenlager im 81. Jahre ſanft vers 
ſchieden. Sie war eine Wohlthäterin vieler Armen. 


Schweiz. 


Die eidgendſſiſche Armee beſteht aus 195893 Mann. — Die 
Bundesſtaatsrechnung bat mit einem Einnahme⸗Ueberſchuß 
von 626000 Fr. für 1862 abgeſchloſſen. Daſſelbe läßt ſich 
nicht von den Finanzen der einzelnen Kantone ſagen. So 
bat z. B. der Kanton Genf, welcher noch im Jahre 1846 gar 
keine Schulden hatte, jetzt eine Schuldenlaſt von 20 Millionen. 


Frankreich. 


Paris, den 14. März. In der heutigen Senatsſitzung 
wurde der Bericht über die zu Gunſten der Polen eingegan⸗ 
genen Petitionen verleſen und die Tagesordnung beantragt. 
Die Debatte iſt auf den 17. März angeſetzt. — Die ſo eben 
veröffentlichte Sammlung diplomatiſcher Aktenſtücke zur pol⸗ 
niſchen Frage enthält: 1. eine Depeſche vom 26. Maͤrz 1855 
an die franzöſiſchen Geſandten im Auslande, in welcher der 
Vorſchlag gemacht wird, die Wiederherſtellung Polens nach 
den Verträgen von 1815 zu fordern; 2. eine Depeſche vom 
15. Oktober 1855 an den Geſandten in London, in welcher 
erwähnt wird, daß England von der Wiederherſtellung Po⸗ 
lens die Bedingungen zur Wiederherſtellung des Friedens 
nicht abhängig machen wolle; 3. eine Depeſche an den Ge: 
ſandten in Berlin, welche die von Preußen herbeigeführte 
Gefahr darlegt; Preußen habe eine polniſche gerpe hervor: 
gerufen und fich gleichzeitig in große Verlegenheit gebracht, 
indem es eine Lage geſchaffen, welche eine Quelle von Ver⸗ 
wickelungen für die Kabinette werden könne; 4. eine Depeſche 
vom 18. Februar 1863, worin es heißt: Die Repräſentanten 
Europas hätten das Schickſal Polens in Wien beſtimmt; die 
Ereigniſſe könnten ſchwieriger und die Preſſion der öffentlichen 
Meinung mächtiger werden; wenn Rußland für Polen nichts 
thue, ſo werde es ſich und Frankreich eine peinliche Lage 
ſchaffen; 5. eine Circulardepeſche vom 1. März 1863 konſtatirt, 
daß England und Oeſterreich ſich geweigert hätten, in Berlin 
gemeinſame Schritte zu thun, und glaubt, daß die Wirkung 
der preußiſch⸗ruſſiſchen Konvention nicht verloren ſei; Frank⸗ 
reich werde den Ereigniſſen mit Intereſſe folgen, ſeine Pflich⸗ 
ten ſeien dieſelben wie die der anderen Mächte. — Mieros⸗ 
lawski iſt wieder in Paris angekommen. Dem Vernehmen 
nach wird er in einer Broſchüre die Gründe darlegen, welche 
ihn bewogen haben Polen zu verlaſſen. 


Portugal. 


Die portugieſiſchen Kammern haben einen Geſetzentwurf 
angenommen, welcher Liſſabon zum Freihafen erklärt. 


Italien. 


Turin, den 9. März. General Lamarmora iſt aus Bene⸗ 
vent und die Kommiſſion zur Unterſuchung des Räuberwe⸗ 
ſens von ihrer Reiſe zurückgekehrt. Dem General Lamarmora 
iſt der Befehl zugegangen, ſeine Wachſamkeit an der römiſcken 
Grenze zu verdoppeln, da neue Einfallsverſuche der Brigan⸗ 
ten aus dem Kirchenſtaate unternommen werden ſollen. — 
Auf den Hauptſtraßen der ſüdlichen von den Räubern heim⸗ 
geſuchten Provinzen ſollen ſofort alle 3—4 Kilometer Bas 
zaden, die 50 Mann beberbergen können, errichtet werden. 
Turin, den 14. gun, Die Offiziere, welche nach dem 
verunglückten Putſch Garibaldi's zu lebenslänglicher Zwangs⸗ 


arbeit verurtbeilt wurden, find zu 20 jähriger Verbannung 
begnadigt worden. In 


„In Palermo hat man eine Verſchwörun 
entdedt und zahlreiche Verhaftungen 5 


Großbritannien und Irland. 
London, den 12. März. Beim Einzuge der Prinzeſſin 
Alexandra find trotz des außerordentlichen Gertunges 5 
erbeblichen Unglüdsfälle vorgekommen; dagegen find leider 
Abends bei der Illumination an verſchiedenen Orten Stok⸗ 
dungen eniftanden und in dem Getümmel 7 Weiber zu Tode 
gegquetſcht und viele andere ſchwer verletzt worden. 
London, den 12. März. Die Illuminationsfreuden ſind 
durch mehrere Unglücksſalle getrübt worden. Es find nicht 
nur mehrere Perſonen buchſtäblich zertreten worden, ſondern 
aft haben auch mehrere nicht undeträchtliche Feuersbrünſte 
attgehabt, welche zum Theil weit um ſich griffen, weil die 

Feuerwehr durch das Gedränge verhindert war, rechtzeiti 

an Ort und Stelle zu ſein. Bei der einen Feuersbrunſt 
ſchwebte die Nationalgallerie in großer Gefahr. Auch ander⸗ 
warts find in der Illuminationsnacht Unglüdsfälle vorge⸗ 
kommen. In Mancheſter wurde ein Mann zertreten und ein 
anderer, der zwei geladene Piſtolen in der Taſche trug, kam 
dadurch um, daß im Gedränge ſich eine derſelben entlud und 
die Kugel ibm in die Lunge ging. In Haſtings hatte man 
ein großes Feuerwerk abgebrannt. Ein wahrſcheinlich Bes 
trunkener ſtürzte um Mitternacht in den noch glühenden Aſchen⸗ 
haufen und 42 obwohl er bald herausgezogen worden war, 
doch ſeinen Geiſt auf. In Dublin kam es zu einer Rauferei 
zwiſchen Studenten und Civiliſten, die mit einigen Verwun⸗ 
dungen und Verhaftung der Anſtifter endigte. 


Nußland und Polen. 

Warſchau, den 15. März. Immerfort häufen ſich die 
Nachrichten von Zerſprengung und Vernichtung einzelner In⸗ 
ſurgentenbanden, obne daß eine Ausſicht zur Niederwerfung 
des Aufitandes dadurch herbeigeführt würde. Die Truppen 
verfahren zu iſolirt, wahrſcheinlich weil ſie nicht zahlreich ge⸗ 
nug ſind, und außerdem werden ſie auch von den Beamten, 
die zum größten Theile Polen find, nicht gehörig unterſtützt. 
Letztere find der Gefahr ausgeſetzt, von beiden Parteien als 
Verrätber behandelt zu werden. — Groß ürſt Konſtantin iſt 
gehen nach Skierniewice, 9 Meilen von hier, abgereift, wahr: 
cheinlich um einen entſcheidenden Schlag gegen Langiewicz 
vorzubereiten. — Aus Wilna ſchreibt man: Am 10. März 
wurde Garde⸗ Infanterie bei Rudnicki von Inſurgenten über: 
fallen. Die Truppen ſollen 250 Mann verloren haben. — 
„ Langiewicz ſcheint ſich gegen Staszow zu wenden. Er gibt 
Noten zu zwei polniſchen Gulden aus. j 
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Warſchau, 15. März. Der Kampf bei Myſzewo am 
6. März iſt für die Ruſſen ſiegreich geweſen, indem eine In⸗ 
ſurgentenbande von 1500 Mann mit großem Verluſt zerſprengt, 
ihr Anführer Podlewoki getödtet worden und feine Papiere in 
die Hände der Ruſſen gefallen ſind. 825 anderen Berichten 
wäre General Toll bei Myizewo von den Inſurgenten geſchla— 
gen worden und hätten die Ruſſen 100 Todte gehabt.) — Bei 
Cbojna wurden Inſurgenten geſchlagen, 10 Mann getödtet, 
viele verwundet und 25 gefangen. Die von Radzijewoki be⸗ 
fehligte Bande wurde zerſprengt und Radzijewski ſelbſt gefan⸗ 
gen. In der Gegend von Hauska wurde die von Lelewel com⸗ 
mandirte Bande geſprengt. „Sie verlor 150 Mann. Man 
nahm ihr Munition, Bagage, die Correſpondenz und eine litho⸗ 
graphiſche Preſſe ab. — Von den hieſigen Studirenden haben 
ſich bis jeßt nur 150 bis 200 am Aufſtande betheiligt; über 
500 find noch immer anweſend und beſuchen die Collegia. Da⸗ 
für haben die Studenten der Univerſität Krakau den hieſigen 


einen Spinnrocken und Flachs zum Zeichen der Verachtung „für 


ihre Feigheit“ zugeſandt. — Aus dem Hauptquartier Sosnowka 
hat Langiewiez ein Decret vom 12. März erlaſſen, wonach 
er eine aus 4 Mitgliedern beſtehende Nationalregierung 
einſetzt, welche vor der Hand gebeim bleibt. Alle bis jetzt im 
Lande fungirenden "Civil: und Militärbehörden werden aufge- 
löſt, ſetzen aber bis auf weiteres ihre Functionen fort. Tom⸗ 
czynski iſt zum Generalſecretär des Dictators ernannt. — Im 
Lager von Sosnowka iſt Bentkowski, ebemaliger preußiſcher 
Artillerie-Officier und Landtagsabgeordneter, der den Feldzug 
unter Bem in Siebenbürgen mitgemacht bat, erſchienen. — 
Langiewicz hat einen koſtbaren polniſchen Säbel Kosciuszkos 
zum Geſchenk erhalten. — Die Proclamation des Langiewicz 
um Dictator geſchah am 12. März Nachmittags 3 Uhr im 
ager von Sosnowka mit großem Gepränge. Das Inſurgen⸗ 
tencorps bildete ein Viereck, in deſſen Mitte ein Altar errichtet 
war. Der Feldkaplan Pater Kaminski hielt eine Anrede, worauf 
der Dictator der Nation den Eid der Treue leiſtete; dann 
ſchwur das Corps, dem Dictator treu zu bleiben bis in den 
Tod. Der „Czas“ fügt binzu: „In dem Augenblicke der Schwur⸗ 
ſcene zeigte ſich gerade über dem Altar und über den Häuptern 
der Schwörenden ein Regenbogen und ein dreifacher Abglanz 
der Sonne. In dieſer Naturerſcheinung ſah das Corps ein 
Zeichen, daß der Himmel feinen Segen herabſende auf die Nar 
tion, die um ihre Rechte kämpfe, und der Enthuſiasmus der 
Truppen ſteigerte jich.”(!) - 


Moldau und Walachei. 


Bukareſt, den 14. März. In der heutigen Sitzung der 


Kammer verlas der Miniſterpräſident eine Botſchaft des Für⸗ 
ſten, in welcher die Arbeiten und die Haltung der Kammer 
getadelt werden und der Vorwurf ausgeſprochen wird, daß 
fie das Budget nicht bewilligt, ja ſogar durch den Beſchluß, 
welcher den Beamten die Erhebung der nicht votirten Steuern 
verbietet, Ungehorſam provocirt habe. Die Botſchaft erklärt 
die Seſſion für geſchloſſen. 


Auer 


Newyork, den 28. Februar. Die Konföderirten haben 
Savannah beſeſtigt. Aus Charleſton haben ſich die meiſten 
Einwobner entfernt und ihre Habſeligkeiten mitgenommen, da 
ſie die Stadt, falls ſie genommen wird, in Aſche legen wollen. 


ol RALF 


China. In Peking iſt alles ruhig. Die Expedition gegen 
Nanking ſoll wieder aufgenommen werden. Bei dem Angriff 


— 


auf Schaoutſchingh, 9 engliſche Meilen von Ningpo, zogen 
die Franzoſen den kürzern und verloren 3 Offiziere. egen 
der Vorfälle in Cochinchina werden das franzöſiſche Geſchwa⸗ 
der und die Truppen aus China abberufen. 


Vermiſchtt Wackricht. 
In Berlin koſtet jetzt die Fuhre Eis 15 Thlr. und wird 


na ſtens auf 20 Thlr. zu ſtehen kommen; im nächſten Som: 
mer erwartet man den doppelten Preis. 


— — — 


Cbrouik des Tages. 
Se. Majeftät der König baben Allergnädigſt geruht, 
dem katholiſchen Fundatiſten Waypold zu Ober ⸗Glogau 
den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen. 


—— 


Dien ſtjinbilän m. 

Am 15 März d. J. feierte der Königl. Förfter, Inhaber 
des Allgemeinen Ehrenzeichens ze. Teichmann zu Mönchs⸗ 
wald bei Jauer im Kreiſe ſeiner Kinder, Enkel und Freunde 
fein 50jahriges Dienſtjubiläum. 

In Görlitz feierte am 11. März der Stabsarzt bei dem 
1. ſchleſiſchen Jägerbataillon Nr. 5., fein 50 jähriges Dienſt⸗ 
jubiläum. Die mediziniſche Fakultät der Univerfität Breslau 
verlieh ihm die Doktorwürde honoris causa. 

Am 10. März feierte zu Glogau der Stadtältefte und Stadt⸗ 
rath Schandler fein 25jäbriges Jubiläum als Schiedsmann 
und der Appellationsgerichtspräſident überreichte ihm im Na⸗ 
men Sr. Majeſtät den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe. 
Ebendaſelbſt und an demſelben Tage feierte der zur Dienſt⸗ 
leiſtung beim Glogauer Artillerie-Depot kommandirte Unter: 
0459 Maſſella, vom Stamm des Landwehr⸗Bataillons 
Poſen, fein 50jähriges Dienftjubiläum und wurde zum Feld⸗ 
webel ernannt. 


Ehe: Jubiläum. 

In Berlin feierte am 16. März der Steuerkontrollcur 
Grüß macher feine goldene Hochzeit. Seine Gattin machte 
in feiner Begleitung die Feldzüge von 1813 — 1815 mit und 

theilte alle Gefahren des Krieges mit ihm. 

In Schwarz⸗Kollen bei Hoyerswerda feierten am 3. März 
wei Ehepaare, Dubrau und Hopka, ihr Ehejubiläum. 
eide Ehemaͤnner find Schwäger und die Frauen Schwägerinnen. 


276. Am Geburtstage unſeres Königs. 
Zu Dir o Gott erheben wir die Hände, 
vd ſiebe gnädig heut auf uns herab: 


Den König ſegne Herr, und gnädig wende 
Von Seinem Haupte jeden Kummer ab. 


Von Deiner Gnade ward Er uns gegeben, 

Du ſtellteſt D auf Preußens hohen Thron, 
Du leiteteſt Sein ganzes reiches Leben, 

O gieb Ihm hier auch ſchon den ird'ſchen Lohn. 


Er iſt Dein Stellvertreter ja auf Erden, 

Er und Sein Haus, ſie haben Dich geehrt; 
Drum möge hier Dein Segen Ihm ſchon werden, 
Ihm der vor Allen Deiner Gnade werth. 


Sein Haar vor Kummer ſehen wir ergrauen, 
Weil Ihn Sein treu geliebtes Volk verkennt; 
O könnte Er in unfre Herzen ſchauen, 

Wo Jeder Ihn des Landes Vater nennt. 
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Ziehungsliſte der Königl. Prenß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Börſen-Zeitung ausgegebenen Ziehungsliſte ohne Gewähr. 


19181 24549. 
35868 40060 42963 49288 50620 52973 89477 91106. 


20378 24886 49509 51170 52332 60834 62120 65230 69514 
80567 82164 88737. 


8036 10182 10214 14636 14676 18403 25817 26047 27632 
37493 39584 39741 42391 43319 45673 49698 50154 53379 
57282 61525 64810 67545 67953 68610 71162 72172 79840 
81478 84821 85462 91743 92253 93486. 


6343 7191 7750 8651 8785 10683 10855 11660 11919 12112 
12155 12359 14644 14896 18792 18873 19418 19631 20721 
21522 21777 22717 24785 25079 25169 25478 25515 25908 
26604 27894 28820 29082 29779 30543 31155 31602 31624 
31820 32179 32831 34189 34729 36952 38247 39490 39626 
41615 42052 42597 44144 44405 47155 47696 50223 50454 
50640 52052 53941 54405 55317 56900 58025 58337 59978 
60211 60597 60733 60759 61026 61718 63631 64565 65274 
65369 69683 70257 72315 73279 73706 75833 77543 80432 
80464 80668 81222 81801 81880 82348 83527 84857 86261 
86585 86068 87068 87287 89045 90092 91807 94905. 


einem halben Jahrhundert die Erhebung unſeres Volkes fei⸗ 
erten, vorüber gegangen. Dankbar iſt derer gedacht worden, 
die mit ihrem Blute das Gut unſerer Selbſtändigkeit erkau⸗ 
fen halfen! Dankbar iſt derer gedacht worden, die noch übri 
ſind und unter uns wandeln! Es i 
hinweggerichtet von dem räthſelhaften 


* 
— 
en 


O heiß geliebter König! Gottes Segen 
Ruht ja auf Dir und Deinem hohen Haus! 
Das Ungewitter wird, es muß ſich legen, 
Drum ſtehe feſt in dieſes Sturm's Gebraus. 


Nicht lange mährt's, fo wird die Sonne ſcheinen, 
Und jedes Herz in Treue wieder ſchlägt; 
Die Liebe wird uns Alle dann vereinen, 
Die wir für Dich in unſrer Bruſt gehegt. 


Ja Herr, die Liebe füllt der Preußen Herzen 

Für Dich, Du unſres Landes Stolz und Zier! 
ür uns Dein Glück; wir theilen Deine Schmerzen, 
eh' Du voran, wir Alle folgen Dir. 


Carl Freiherr von Seidlitz und Gohlau. 


1 


Wir geben die gezogenen Nummern nach der von der Expedition der Berliner 


— 


Gewinne der 3. Klaſſe 127. Lotterie. 
Ziehung vom 18. März. 


1 Gewinn von 5000 Thlr. auf No. 68888. 

2 Gewinne von 2000 Thlr. auf No. 35948 91005. 
3 Gewinne von 1009 Thlr. auf No. 26580 67425 77960. 
1 Gewinn von 600 Thlr. auf No. 46317. 

4 Gewinne von 300 Thlr. auf No. 11042 11569 


10 Gewinne von 100 Thlr. auf No. 11282 3105€ 
14 Gewinne von 80 Thlr. auf No. 10139 12033 


36 Gewinne von 60 Thlr. auf No. 1305 2219 4352 


102 Gewinne von 50 Thlr. auf No. 429 950 2486 


(Fortſetzung folgt.) 


Hirſchberg, den 18. März 1863. 
So iſt denn der 17. März, der Tag, an dem wir nach 


— — — 
—— 2 — 22 ——— 28 22 


ſo ſchön, den Blick, 
unkel der kommenden 


Zeit, in den dämmernden Glanz vergangener Geſchichte zu 
Kuchen! Und fie ift g’ängend die Geſchichte unſeres Volkes! 
Das gemeinſame Gedächtniß an fie wird uns ftärken zur 
hoffnung und zum Muthe. Auch in Hirſchberg und den 
dazu beſtimmten Ortſchaften des Kreiſes war durch ein Kreis⸗ 
8 Comte, an deſſen Spitze der Kal. Landrath Herr v. Grä⸗ 
Denis ſtand, für Alles auf das Beſte geſorgt worden und 
die Einladungen dazu im Allerhöchſten Auftrage Er. Ma: 
leftät des Königs erfolgt. 2 

„Auf Einladung des Hochwoblloͤbl. OffizierCorps Lirfiger 
Garniſon waren unter den Feſtordnern: Herrn Obriſtlieute⸗ 
dant v. Graurod, einem Hauptmann, einem Premier: und 
nem Sccondelieutenant, imdeutſchen Haufe das Hoch⸗ 
Johllöbl. Offizier Corps der Garniſon und Landwehr nebſt 
militäriſchen Ehrengäſten und die Veteranen der Stadt Hirſch⸗ 
berg Mittags nach 1 Uhr zur Tafel verſammelt. 

Peegleichen waren im Saale des Kronprinzen zu Hirſch⸗ 
berg die Veteranen und übrigen Theilnebmer aus den Ort⸗ 
baften: Cunnersdorf, Cotſchdorf, Grunau, Hartau, Strau⸗ 
pitz, Schwarzbach, Boberröhrsdorf, Reibnitz, Alt « Kemnitz, 
Dinborf und Bertbelsdorf verſammelt Ordner waren Herr 
berſt v. Heydebrand und Herr v. Heinrich. 

In Warmbrunn waren im Saale der Gallerie die Ve⸗ 
ſeranen und übrigen Theilnebmer der Ortſchaſten Warm⸗ 
brunn, Voigtsdorf, Crommenau, Heriſchdorf, Merzdorf, Stons⸗ 
dorf, Giersdorf, Hain, Arnsdorf, Steinſeiffen, Krummbübel, 
Querſeiſſen, Glausnitz und Gebirgsbauden verſammelt. Ord⸗ 
ner war: Se. Crcellenz Hr. General⸗Lieutenant v. Koſchkall. 
In Hermsdorf waren im Gerichtskretſckam die Vetera⸗ 
ten und übrigen Theilnehmer der Ortſchaften: Hermsdorf u. K., 
Petersdorf, Kaiſerswaldau. Wernersdorf, Agnetinderf, Seif⸗ 

rsbau, Ludwigsdorf, Seidorf und Saalberg verſammelt. 
Ordner war Herr Cameral⸗Direktor v. Berger 

In Schreiber bau waren in der Joſepbinenbütte und 
im Vikiolwerk die Veteranen dieſes ſtark bevölkerten Dorfes 
allein verfammelt. Ordner war Herr Inſpektor Pohl. 

Zu Erdmannsdorf waren im Gaſthof zum Schweizer⸗ 
bauſe die Veteranen und übrigen Theilnehmer der Ortſchaf⸗ 
ten: Ert mannsdorf mit Zillertbal, Buchwald, ik Quirl, 
Schmiedeberg, Buſchvorwerk, Hohenwieſe und Arnsberg ver: 
ſammelt Ordner: Herr Landrath v. Grävenitz. 

In Fiſchbach waren im Schulbauſe die Veteranen und 
Eingeladenen der Ortſchaſten: Fiſchbach, Södrich, Bärndorf, 
Neudorf, Wüſteröhrsdorf, Hohenwaldau und Rotbenzehau 
verſammelt. Ordner war Herr Inſpector Wernicke. 

In unſerer Stadt berrſchte am 17. März ein reges Leben. 

ruͤh von 7 bis 8 Uhr tönte von den Kirchthürmen der 

tadt feierliches Gleckengeläute. Die Tbürme waren mit 
Fahnen geſchmückt, und das Denkmal für die im heiligen 
Kriege gefallenen drei Helden auf dem heil. Geiſtkirchhofe war 
beträngt worden. Um 8 Utr früh begann die Feſtfeier in 
der evangeliſchen, um 9 Uhr Ye in der katholiſchen Stadt: 
chule und um 10 Uhr die des Königlichen Gymnaſiums. 

egen 11 Uhr verſammelte ſich das Feſt Comité der Stadt 
im Seſſionszimmer des Magiſtrats auf dem Rathhauſe, wo: 
felpſt gegen ¼ 12 Uhr unter 24 nothdürftige Veteranen 
der Stadt nicht allein das Ebrengeſchenk derſelden mit 3 til, 
ſondern auch die durch gütige Beiträge erhöhte Summe vers 
theilt wurde, fo daß Jeder Veteran mit 5 rtl. 25 for. bedacht 
werden konnte, welche die Betheiligten mit regem Dankgefühl 
in Empfang nahmen. Während dieſer Zeit waren die Vete⸗ 


„kanen zum Theil in feſtlich geihmüdten Wagen und die 


runauer, begleitet vom daſigen Militärverein, wobei auch 
avallerie nicht fehlte, unter Muſikbegleitung in die Stadt 


— 469 — 


eingerückt. Gegen 1 Uhr ſammelte ſich der Feſtzug auf der 
Promenade am Schildauerthore und ſetzte ſich, unter Com⸗ 
mando des Herrn Oberſt v. Heydebrand, unter Vortritt 
des ſtädtiſchen Feſtcomits in Marſch. Unter dem Schalle der 
Muſikcorps ging der zahlreiche Zug durch die Schildauerſtraße, 
über den Marktplatz, zur Langſtraße hinaus dis zum Feſtort, 
dem Gaſtbauſe zum Kronprinzen. 

Um 2 Ubr Nachmittags verſammelten ſich viele Mitglieder 
der ſtädtiſchen und Königlichen Behörden, ſowie viele Feſt⸗ 
Antheilnehmer, an 50 Perſonen, im Salon auf Gruner's 
Felſenkeller 5 einem Feſtmahl. Auch bier, ſowie in den 
anderen Feſtlokalen, berrſchten die regſten patriotiſchen Gefühle, 
welche ſich durch Reden und Toaſte in den gediegendſten 
Worten aus ſprachen. Es war ein Feſt glorreicher Erinnerung, 
was unvergeßlich Jedem bis zur letzten Lebensſtunde bleiben 
wird. 

Hirſchberg, den 16. März 1863. 

Herr W. Liebig hat gegenwärtig vor dem Langgaſſenthore 
ein Panorama vom Harz ausgeftellt, das vor allem ſich 
durch ſeinen künſtleriſchen Werth auszeichnet und um ſo 
mehr vom Publikum berückſichtigt zu werden verdient, als es 
mit dem gewöhnlichen bunten Allerlei, was man ſonſt in den 
Panorama's zu ſehen bekommt, nicht verglichen werden darf. 
Vom Profeſſor W. Saxeſen in Gouache und Oel gemalt, zeigen 
die Gemälde in ihrer techniſchen Behandlung jene Meiſterſchaft, 
welcher viele und gediegene Studien vorangingen. In den Land⸗ 
ſchaften macht ſich nebſt Klarheit der Farbe eine vorzügliche 
Luftperſpective geltend und jeder Pinſelſtrich tritt gleichſam 
als Zeuge vollſtändiger Vertraulichkeit des Malers mit der Natur 
in den ſchön gewählten Landſchaften auf. Abgeſehen von der 
correcten Zeichnung und des guten Colorits macht ſich (und das 
iſt die Hauptſache) eine wahrhaft künſtleriſche, poetiſche Em⸗ 
pfindung in den Landſchaften geltend. Das ſehenswerthe Pa⸗ 
norama des Herrn Liebig bietet viele Abwechſelungen und er⸗ 
lauben wir uns in gegenwärtiger Ausſtellung vorzüglich auf: 
das Bodethal mit der Roßtrappe, die Teufelsburg aus dem 
Holzemmethal bei Wernigerode, die Bergſtadt Grund mit dem 
Hybigenſtein, aufmerkſam zu machen. Möge die Ausſtellung 
vom Publikum die verdiente Beachtung finden. E. 
— ——8——— 


Aufführung des Oratoriums: Die Grablegung Chriſti. 


Wie bereits in voriger Nummer dieſes Blattes angekündigt 
worden iſt, ſteht für Goldberg und Umgegend ein muſikaliſcher 
Genuß in Ausficht, wie ein ſolcher in Provinzialſtädten nur zu 
den größten Seltenheiten gehört. Ueber Zeit und Ort dieſer 
Muſikaufführung ſowie über die dabei mitwirkenden Kräfte 
beſagt das erwähnte Inſerat Näheres, welches hoffentlich nicht 
verfehlen wird die Aufmerkſamkeit des muſikliebenden Publikums 
auf den bevorſtehenden Kunſtgenuß hinzulenken und in weiten 
Kreiſen eine lebhafte Erwartung anzuregen. Behufs einer vollen 
Würdigung des aufzuführenden Tonwerkes erlauben wir uns 
noch Folgendes vorauszuſchicken. = 

Sigismund von Neukom, ein naher Anverwandter und Schü. 
ler beider Haydn, iſt anerkannt einer der vortrefflichſten und 

ediegenſten Componiſten unſerer Zeit, namentlich für geiſtliche 

uſik. Unter feinen Tonſchöpfungen nimmt das oben genannte 
Oratorium einen hervorragenden Plaß ein. Solis und Chöre 
ſind gleich ergreifend; die Inſtrumentation iſt meiſterhaft. Es 
iſt eine würdige Paſſionsmuſik, die nicht nur rühren und erhe⸗ 
ben fondern ſogar erbauen kann. Der Text iſt ebenfalls claſſiſch, 
er iſt dem 12. Geſange der Meſſiade von Klopſtock entlehnt. 
Was die für nächſten Freitag feſtgeſetzte Aufführung anbetrifft, 
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ſo ſind die Solopartieen bewährten Händen anvertraut; die 
Chöre ſind mit Fleiß und e eingeübt worden, und die 
Inſtrumentalbegleitung möchte beſſer kaum auszuführen ſein, 
als dies von der fürſtlich hohenzollernſchen Capelle zu erwarten 
ſteht. Es verdient ſomit dieſes geiſtliche Concert allſeitige Be- 
achtung. Möge ein günſtiger Erfolg es krönen! 2. 


Ei u g e ſ an dt. 
Friedersdorf a Q., 17. März. 


Am 15. März fand bier unter zahlreichen Zuhörern eine mu⸗ 
Bee Abendunterhaltung des Männergeſangvereins zum Be⸗ 
ten der Abgebrannten in Friedeberg a. Q. ſtatt. Wenn man 
bedenkt, daß dieſer Verein erſt ſeit Neujahr 1863 beſteht, ſo 
Kt dem jungen Leiter ſowie allen Mitgliedern deſſelben 


ie vollſte Anerkennung ihres Fleißes. Die Männerchöre waren - 


gut gewählt und wurden mit Präeiſion vorgetragen. Die 
Duette und Solis waren für den Kreis der Zuhörer ganz an⸗ 
ſprechend, was auch vielſeitig ans Licht trat; beſonders gut 
wurde von letzteren das Duett vorgetragen: „Wenn im Wind 
die Segel ſchwellen“ aus: „Eine Nacht auf dem Meere“ von 
Tſchirch und „die beiden Grenadiere“ von Reiſſiger für Baß. 
Möge der junge Dirigent nicht erkalten fondern an dem ange- 
fangenen Werke rüftig fortarbeiten, damit er uns der angenehmen 
Stunden noch mehr bereite Ein Freund des Geſanges. 


— — 


i Familien s Angelegenheiten. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
2293. Heute früh 5¼ Uhr wurde meine liebe Frau Clara 
geb. Lucas von einem gefunden Madchen zwar ſchwer, 
aber glücklich entbunden. A. Schwarz. 
Ober⸗Langenau, den 15. März 1863. 


Todesfall ⸗ Anzeigen. 

2292. Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, 
heute früh unſre geliebte theure Mutter, Schwieger⸗, Groß⸗ 
und Urgroßmutter, die verw. Frau Kaufmann Friederike 
Delahon geb. Tappe, in dem Alter von 84 Jahren durch 
einen ſanften Tod von der Erde abzurufen. 

Um ſtille Theilnahme bittend, widmen wir dieſe Anzeige 
entfernten Verwandten und Freunden. 

Schönau, den 16. März 1863. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


2431 7 Nachruf trauernder Liebe u 
am Grabeshügel des im Herrn entſchlafenen Bauergutsbeſitzers 


Johann Carl Geier, 


bei der Wiederkehr feines Todes- und Begrabniß⸗Tages. 


Er ſtarb den 16. März 1862 in dem Alter von 59 Jahren 
und 17 Tagen und ward den 23. März feierlich beerdigt. 


Du ſchläfſt, o Theurer, ſanft im Grabe, 
Von aller Erdenſorge los, 

Dein Wandeln an dem Pilgerſtabe 
Hoͤrt auf im kühlen Erdenſchooß. 

Wir denken Dein im Pilgerſtand, 


Bis uns vereint das Heimathland. Die Hinterbliebenen. 
= rn 
(Nebſt zwei Beilagen) 
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Ein Jahr iſt ſchon dahingeſchwunden, 
Seit Du von uns geſchieden biſt; 

Und ob ſie ſchwinden all' die Stunden, 
Doch unſer Herz Dich nicht vergißt, 
Es denket Dein mit tiefem Schmerz, 
Du treues Gatten:, Vater⸗Herz! 


O ſchlafe ſüß im Todes⸗Schlummer! 

Es iſt ja Gottes Vaterhand, 

Die Dich aus allem Erdenkummer 0 
Geführt in's ſchoͤne Himmelsland. 

Er ſchloß Dir einft das Auge zu 

Und brachte Dich zur ſtillen Ruh', 


Die Gattin, voll von Trennungſchmerzen, 
Gedenket Dein, ach, tief gerührt, 

Und aller, aller Kinder Herzen, 

Die Deine Hand ſo treu geführt, 

Sie danken innig beute Dir 

Für alle Liebe für und für. 


Du haſt hienieden auch erfahren 

Bei mancher Freud' auch manches Leid, 

Doch nach den ſchweren Prüfungsjabren 

gi ausgekämpft der Kampf der Zeit. 
er treue Knecht empfängt als Lohn 

Vom Herrn die ew'ge Gnadenkron'. 


57 biſt Du nun von uns geſchieden; 
och über Tod und Grabesrand 

Reicht jene Liebe, die hienieden 

Uns innig ſtets und feſt verband. 
Drum ſchlummre ſanft, wir denken Dein, i 
Bis wir auch droben kehren ein. u) 


Crommenau, den 16. März 1863. 


Die hinterlaſſene Wittwe nebſt ihren Kindern 
und Schwiegerkindern. 


2304. Wehmüthige Erinnerung 
bei der einjährigen Wiederkebr des Todestages des 


Freigärtner Auguſt Wilhelm Thrunen | 
in Volkers dorf, 
geſtorben den 18. März 1862 im 36ſten Lebensjahre. 


Ein Jabr verging, ſeit Du von uns geſchieden, 
Und unfre Augen ſind noch thränenſchwer! 
Wohl wiſſen wir, Du ruhſt in ſel'gem Frieden, 
Doch iſt Dein Platz in unſerm Leben leer. 


Fu früb für uns, noch in den kräft'gen Jahren, 
Rief Dich der Herr von Deinem Tagwer ab, b 


D 
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Der Todesengel kam, noch eb' es war zu ahnen, 
Sehn wir geendet ſchon hier Deinen Pilgerpfad. 


Doch ſieh'! Da tröftet uns der Chriftenglaube, 

Er, aller ird'ſchen Räthſel Löſungswort: 

Denn was uns hier erſcheint den Tod zum Raube, 
Das edelt Gott zu hoͤherm Zwecke dort. 


Und ſehen wir auch durch den Flor der Thränen 

Das friſche Grün auf Deinem Grab eh 
n Hoffnung wandelt ſich dann unſer Sehnen: 
Bir werden Dich, Du Theurer, wiederſehn! 


\ 


Erfte Beilage zu Nr. 23 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863, 
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ger: und Großvaters, des Freigärtner 


Johann Gottlieb Kittelmann 


zu Neu⸗Volkersdorf. 
Er ſtarb am 23. Februar d. J. in einem Alter von 75 Jahren. 


Siegreich baſt Du überwunden, 
Treuer Vater, Deiner Krankheit Schmerz, 
aſt nach heißem Kampf nun Rub’ gefunden, 
lickeſt nicht mebr ſehnend himmelwärts. 
Denn zum Anſchau'n Gottes biſt Du nun gekommen, 
Der der Leiden Laſt Dir hilfreich abgenommen! 


Ruhe ſanft, Dein Auge ſchloß ſich zu, 
Du gingſt in's Land der ew'gen Ruh! 
Dein Gott bat wohl an Dir gethan, 

Nun rührt Dich keine Qual mehr an. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Eleonore Kittelma 0 
Johanne 101 te nn, geb. Vogt, 
enriette Richter, geb. Ki 
Johanne H als Tochter. 9 ttelmann, 


Ernſt Wilbelm Richter, als Schwiegerſohn. 
Anna und Auguſte, als Enkeltöchter. 


2327. Wehmüthige Erinnerung 
bei der Wiederkehr des Todestages meines unvergeßlich 
. theuren Gatten, 
des weil. Müllermeiſter und Bauergutsbeſitzer 


Johann Gottlieb Ehrenfried Schnieber 
zu Alt⸗Gebhardsdorf. 
ei Er ſtarb am 23. März 1862 in Folge ſchwerer Leiden durch 


2399. Nachruf 
unſers fanft entſchlafenen verewigten Gatten, Vaters, Schwie⸗ 
60 


wiederholten Schlaganfall in einem Alter von 72 Jahren 
N 1 Se Monaten 12 Tagen. Jah 


Trauernd denke ich der bangen Stunden, 

Als Du, Heißgeliebter, von mir gingſt; 

Ach, ein banges Jahr iſt hingeſchwunden, 

Seit Du Dich zur ew'gen Heimath ſchwangſt. 

Dir, Du Treuer, fiel auf's Beſte zwar das Loos, 
Doch der Gattin Schmerz iſt groß. 


Raſtlos haſt Du gern für mich gewaltet, 
ragen nur für mein Glüd gebaut. 

| ch, Dein liebend Herz, das nun erfaltet, 
Hat mit Treue nur auf mich geſchaut. 
Mein ſtilles Glück war Deine Luſt, 
Fromme Liebe füllte immer Deine Bruſt. 


Ruhe im von allen Erdenleiden! 
Dein Gedächtniß wird mir heilig fein; 
Wenn auch ich von dieſer Erde ſcheide, 
Und dann uns des Wiederſehens freun, 
Schaue ich an Gottes Vaterthron 
Gatte, Vater, Deiner Treue Lohn. 


Friedeberg a. Queis, den 23. März 1803. 
erw. Johanna Schnieber, als tieſtrauernde Gattin. 
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Worte tiefſten Schmerzes und innigfter Liebe 


auf das Grab unſrer theuren heißgeliebten Gattin u. Mutter, 


2371. der Frau Gutsbeſitzer 


Chriſtiane Lienig, geb. Höher, 


zu Neukirch. 


Sie endete ihr uns ſo theures Leben am 10. März 1863 im 


frühen Alter von 39 Jahren 11 Monaten 5 Tagen. 


Klagend tönet feierlich Geläute! 

Traurig klingt der Glocken heller Klang, 
Denn ihr Toͤnen, ach! es gilt ja heute 
Einem ſchweren, ſchweren Grabesgang; 
Denn ein Herz, das treu für uns geſchlagen, 
Sollen wir ſo früh zu Grabe tragen. — 


Treu war dieſes edle Herz hienieden: 

Uns als Gattin, Mutter, Schweſter, Freund! 
Daß die Theure iſt ſo früh geſchieden: 

Darum unſer Auge ſchmerzlich weint. 

Ach, was Alle wir an Ihr beſeſſen, 

Werden nimmer, nimmer wir vergeſſen. — 


Treulich ſtand dem Gatten Sie zur Seite, 
Liebend ſtets in Freude wie im Leid! 

Seine Thränen, ſie bekunden beute, 

Wie Er glücklich war, an Ihrer Seit'. — 
Und der lieben Kinder namenloſe Schmerzen 
Gingen Allen, ach, fo jebr zu Herzen. 


Unſer beſter Freund iſt von uns gangen, 
Klagen Sie in ihrem tiefen Leid, 

An der Mutter Sie ſo zärtlich hangen. 
Nichts erſetzt Sie uns! — ruft Jedes heut, 
Sie, die ſorgſam für uns hatt' gewaltet, 
Geht von uns; Ihr treues Herz erkaltet. 


Vater, Bruder und Verwandte klagen, 

Daß die einz'ge Tochter, Schweſter ſie verläßt, 
Denn ſie hing in guten, böſen Tagen 
Liebend an uns allen immer feſt, 

Und, wie viele, viele Freundesherzen 

Fühlen tief die herben Trennungsſchmerzen. 


Ach, auf Ihrem langen Krankenbette 
Hofft' Sie auf e doch. — 
Und wie viele kindliche Gebete, 

Schickte Sie zum ew'gen Vater noch. — 
Aber dabei blieb Sie ſtets im Leben, 
Feſt vertrauend Ihrem Gott ergeben. 


Nichts konnt' uns die Theure mehr erhalten, 

Weder Pflege, noch Gebet und Flehn. 

Ach Ihr liebend Herz, es mußt' erkalten! 

Gott rief Sie von uns: in Himmelshöhn! 

Dort wird Sie der Thaten Lohn empfangen, 

Wo verſtummt all' Schmerzen, Klagen, Bangen. — 


ür uns biſt Du, Theure, nicht geſtorden! 
enn Dein Bild lebt ewig bei uns fort. 
Dank und Liebe, die Du Dir erworben, 
Leben ſtets in unſern Herzen fort. — 
Und Du rufſt zu uns aus jenen Höhen: 
Tröſtet Euch, wir ſoll'n uns wiederſohen! 


Der tiefgebeugte Gatte und Kinder. 
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Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Archidigkonus br. Pelver 
(vom 22. bis 28. März 1863). 
Am 9 Judica (Geburtsfeier Sr. Majeſtät 
des Koni 9: auptprebigt uud 
Weben bee on Hr. Archidiak. Dr Peiper. 
ee e Herr Enbdiak. Finiter. 
uſtag nach Judica 
REN Herr Paſtor prim. Hen del. 
Getraut. 
Hirſchberg. D. 15. März. Herr Robert Grollmuß, Kürſch⸗ 
ner, mit Charlotte Chriſt. Pauline Günzel a. Hohenfriedeberg. 
Goldentraum. D. 3. März. Heinrich Adolf Aumann, 
Weber, mit Friederike Karoline Seeliger. 
Geboren. 
Hirſchberg. D. 14. Febr. Frau Schuhmachermſtr. Schu⸗ 
u e. S., Karl Guſtav Paul. — Frau Fleiſcher Naucke e. 
T., Auguste Emilie Bertha. — D. 25. Frau Tiſchlermeiſter 
immermann e. T., Pauline Dini Anna. — D. 2. März. 
Frau Maurer u. Zimmermſtr. Timm e. T., Emma Eliſa Ele 
mentine. — D. 3. Frau des Tiſchlergeſell Konig e. S., Oskar 
Eugen Georg. 
Grunau. D. 25. Febr. Frau Inw. Hoffmann e. S., Karl 
Emil Robert. — D. 1. März. 1 Bauergutsbeſ. te 
e. ©., 13 8 1 


Marie Erneſtine. 

Warmbrunn. D. 6. Febr. Frau Freigutsbeſ. Latzke e. T., 
Alwine Pauline Emma. — D. 18. Frau Schneidermſtr. Kom: 
pert e. S., Oswald Adolf Paul. — D. 28. Frau Kutſcher 
Beſſer e. T., Anna Minna Emma. 

Heriſchborf. D 20. Febr. Frau des Maurergeſ. Rinke e. S. 

Schmiedeberg D. 6. März Frau Tagearb. Hornig in 
Hohenwieſe e. T. — D. 8. Frau Tagcarb. Wimmer in Buſch⸗ 
vorwerk e. T. — D. 15. Frau Tagearb. Grundmann e. S. 

Goldberg. D. 20. Febr. „Frau Hausbeſitzer Geisler e. T., 
Marie Auguſte. — D. 24. Frau Frachtfuhrmann Steinert e. 
T., Auguſte Alwine Aung Hedwig. 

Bolten hain. D. 3 März. Frau Freigärtner Uber zu Nd⸗ 
Wolms dorf e. T. — D. 9. Fran . u. Schleifer Hüb⸗ 
ner zu Selen e. S. D. 10. Frau Garnſortixer 
Göthert e. 

. D. 24. Febr. Frau Bürger u. Hausbeſitzer 
Scholz e. T. — Frau Bauergutsbeſ. Grüttner in Ludewigsdorf 

e. S. — D. 1 „März. Frau des Bürgermeiſter Herrn Rüppell 
€ T. — D. 3. Frau Häusler Brendel in Langenvorwerk e. S. 
— D. 4. Frau des Kgl. Kreisrichter Herrn Fleiſchmann e. ©. 
Geſorben. 

14. März. Guſtav Robert Paul, Sohn des 
T. — Gottfried Scholz, 
Poſtillon, 54 9 


Grunau. d 10. März. Frau Johanne Juliane gb. Wein⸗ 
mann, Witwe! des verſt. Bauergutsbei, Hrn, Dittmann, 73 J. 
1 D 16. Berl Auguſt Weinmann, Häusler u. Weber, 
40 5.7 N EM. 1 D. 17. Wilhelm Hornig, Häusler u. Weber, 


irſchberg. D 
S A. Walter, 4 M. 25 


1 7 L. 


Getiädor 2.17. Mir, Julius Oswald, Scha des 
Häusler u. Handelsmann Vieh n, 
Warmbrunn. D. 5. März. Anna, jgite. Tochter des Gaſt⸗ 
delten Herrn Iccheniſcher aus Voigisdorf, 4 J. wen. 5 T. 
— 7. Joh. Gottfried Elsner, Handelsmann, 76 J. 12 T. 
ger D. 16. März. Frau Marie Rofine gb. Brod⸗ 
. K 1 des Hausbeſ. u. Handelsmann Herrmann, 58 J. 
e D. 4. März. Frau Johanne Ane 
geb. Lehmann, Wittwe des weil. Tagearb. Galle, 61 J. 1 M. 
— 9.7. 2 Bertha, Tochter des Tagarb. Schröer, 1 J. 
Martba Bianka Elwira Ottilie, Tochter des 
Herrn Kantor Teige, 7 M. 3 T — D. 10. Jbann Gottlieb 
Jochmann, Häusler u. Tagearb. in Dil 08 J. 27 T. 


Bin I ae A 


— Frau 87 5 Roſine geb. Kuhnt, E r a Paß⸗ 


Kieiſcham eſ. Reimann in 1 60 J. 4 
Goldentraum. D. 29. Junaſrau Emilie Agnes 
Grabs, 43 J. — D. 7. Febr. irlednlch N Trautmann, | 
Hausbeſ., aurer U. * e, 39 J. 2 M. 4 T. 
Welkersdorf. D. 26. Febr. Herr‘ Yobann Gottlieb Seidel, 
Guts beſitzer, Kirchenvorſteher und Gerichtsgeſchworner, 72 J. 


9 M. 2 

Goldberg. D. 10. März. Der Tagearb. Niedergefäß, 71 J. 

6 M. 12 T. — D. 4 Saul Klara Eliſabeth, Tochter des 
Buchbinder Wolf, 1 J. 4 M. D. 13. Frau Einwohner 
Rupprecht gb. Vobis, 74 10 T — 2 — Frau Auszügler 
Reiche geb. Ehrlich in Wo dorf, 70.8 

Bolkenbain. D. 8. März. Frau 1 — une, eb. 
zum 1 5 he Inw. Manchen zu 8 

— D. II. Karl han. Sohn des weil. 

ee Herbſt, 11 J. — 2, Nn Jobanne Eleonore 
Linke, 66 J. 1 M 27 T. — 5. 113 Unna Bertha, Tochter des 


abrik⸗ 


Fuhrmann Druſchke, 9 T. 

Löwenberg. D. 26. Febr. . Auguſte Emilie, Tochter 
des Invaliden Richter, II M. — D. 28. Verw. Häusler Marie 
Eliſ. Winkler geb. Scholz aus Med.⸗Mois, 76 J. — Verw. 
78 Anna Roſina Bänſch geb. Renner aus Plagwitz, 62 J. 

5 Henriette mach Tochter des Müller⸗ 
N Ermtich, 12 J. 4 M. — D. 2. März. Jobann Gottl. 
Ruſcher, Häusler u. n aus Plagwitz, 45 J. 10 M. 
— Jungſr. Joſephine Scharfenberg aus Ober⸗Schmottſeiffen, 
18 „Julius Ed. Max, Sohn des Feldwebels der 
11 Vomp. 2. Niederſchleſ. Inf. Reg. Nr. 47 Herrn Kloſe, 1 J. 


1 M. 9 
Hohe Alter. 
Schmiedeberg ER 14. 2. Ehrenfried Rücker, Armen⸗ 


bauspflegling, 82 . 
Goldberg. D912 Nur Johann N 2 Inw. 


u. Schuhmachermſtr. aus Prausnitz, 90 J. 2 M 


er 


Literarifhes, 
Andachts⸗ und Gebetbücher, 


2338. ſowie andere, gediegene 
Werke für Confirmanden 
in größerer Auswahl u. eleganten Einbänden empfiehlt | 
zu Conſirmationsgeſchenken 


Nesener’s Buchhandlung | 
(Oswald Wandel). 


ber⸗Hobendorf, 71 J. 


2386. 


Ahrberg, 29. 


zuſenden. 


n Confirmations⸗ Scheine 


in verſchiedenen Sorten vorräthig in Nesener’s Bud: 
handlung (Oswald Wandel). 


2325. Abonnements für das 


Schleſiſche Morgenblatt. 


Entſchieden freiſinnigſte Zeitung Schleſiens, erſcheint vom 
1. April a. c. zu dem bisherigen Abonnementspreis aber 
in grüßgsem Format. 

Im Monat April beginnt eine neue ſpannende Novelle. 
Auch werden die Gewinnnummern der Berliner Klaſſenlotterie 
wie bisher gebracht. g \ 
f Zu Miährlichem und woͤchentlichem Abonnement ladet cin 

E. Rudolph in Landeshut. 


— — nid — — — 


8 


„Ium Beſten der Lehrer⸗Wittwen und Waiſen!“ 
Freitag, den 27. März, Abends pr. 7 Uhr, 
N Grab der Paſſionsmuſik: 388 

Die Grablegung Chriſti, 

Oratorium von Klopſt ock und Neutomm 
(in hieſiger evangel. Stadtpfarrkirche). 

! Mitwirken werden gütigſt: Fraß Dr. Emma Mampe:Bab: 
nig, die Hoftapelle Sr. Hoheit des Fürſten zu Hohenzollern: 
„Hechingen aus Löwenberg; Herr Cantor Thoma von St. Eli: 
fſabeth zu Breslau ꝛc. 

Billets a 5 far. 1 bis zum Llſten h. hierſelbſt zu be⸗ 
kommen: bei Herrn Kaufmann Rutt, Herrn Buchhändler 
, Holläuffer, Herrn Colporteur Fifcher und auf dem 
r Lande bei allen Herrn Cantoren und Lebrern der hieſigen 
4. Superintendentur. Spater a Billet 7¼ for. — Textbücher 
a 1 fer. find nur, in der Stadt zu S ebt 2240. 

Goldberg im März 1863. B. Voelkel, Cantor. 


2396. 2 ) 
3% Das Harz - Panorama 
vor dem Langgaſſenthore, iſt unwiderruflich bis Dienſtag 
Abend 8 Uhr zum letzten Mal zu ſehen. Montag u. Dien⸗ 
ftag iſt die 2te Abtheilung, Norwegen und die Schweiz, zu 
ſehen. W. Liebig. 


2345. Muſikaliſches. 
Sonntag den 22. März, zur Feier des Geburtstages 
Sr. Majeſtät unſers Königs, iſt öffentliche Liedertafel, dazu 
t wir bierdurch freundlichſt einladen. Der Anfang iſt Abends 
Punkt 8 Ubr. Alles Andere im Programm. 
Friedeberg a. Q., den 18. März 1863. 
Der Vorſtand des Männer⸗Geſangvereins. 
2305. Freireligibſer Gottesdienſt 
am 25. d. Mts. Abends 7 Uhr, geleitet von Herrn Prediger 
Czersky aus Schneidemühl. Der Vorſtand f 
der vereinigten chriſtk, u. freien Gemeinde. 
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Allen Leidenden und Kranken, DI 


die ſich portofrei an mich wenden wollen, werde ich mit Vergnügen die warm zu empfedlende Schrift (des Dr. Wilhelm 
bdruck mit Atteſten) „die naturgemäßen Heilkräfte der Kräuter⸗ und Pflanzenwelt, oder natürlich heilſame 


Mittel gegen Magenkrampf, Hämorrhoiden, Hypochondrie, Hyſterie, Gicht, Seropheln, Unterleibsbeſchwerden aller Art, auch 
gegen den Bandwurm, wie überhaupt gegen alle durch verdorbene Säfte, Blutſtockungen u. ſ. w. herrührende innere und 
äußerliche Krankheiten,“ mit dem Motto: „Prüfet Alles, das Beſte behaltet,“ unentgeltlich unter Kreuzband franco 


De. F. Kühne in Braunſchweig. 


2392. Gymnaſium zu Hirſchberg den 19. März 1863. 
Nächſten Dienſtag und Mittwoch, den 24. und 25. März, 
früb von 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr wird 
die Prüfung der verſchiednen Claſſen des hieſigen königlichen 
evangeliſchen Gymnaſiums lin dem Lehrzimmer der Quinta) 
gehalten werden. Zur Theilnahme an derſelben beehre ich 
mich alle Gönner und Freunde unſrer Schule, insbeſondere 
die Eltern und Vorgeſetzten der Schüler ergebenſt einzuladen. 
— Ein öffentlicher Schluß⸗ und Entlaſſungsactus findet dies⸗ 
mal nicht ſtatt. Dr. Dietrich. 
2363. Die Prüfungen in der hieſigen evangelifchen 
Stadtſchule werden in folgender Ordnung Statt finden: 
Dienſtag d. 24. März v. 8 — 12 die Freiſchule. 
Mittwoch d. 25. März v. 8 — 12 die 6., 5., 4. Knaben⸗Kl. 
N „ „ v. 2 — 6 die 6., 5., 4. Mädchen⸗Kl. 
Donnerſtag d. 26. März v. S — 12 die 3. Knaben» und 
3. Mädchen⸗Kl. 
= „ „v. 2 — 6 die 2. u. 1. Knaben⸗Kl. 
Freitag d. 27. März v. 2 — 6 die 2. u. 1. Mädchen⸗Kl. 
Die Eltern der Kinder und die Freunde der Schule 
werden zur Theilnahme an dieſer Schulfeier hierdurch 
freundlichſt eingeladen. Werkenthin, Schul⸗Reviſot. 
Hirſchberg, den 20. März 1863. 


—ͤ— — — 


. Schul Anzeige. 


Mit dem Beginn des neuen Lehr⸗Curſus am Montag den 
13. April finden Schüler und Penſionaire, welche für Gym⸗ 
naſien, Realſchulen, das Cadetten⸗Corps oder für das bürger⸗ 
liche Leben überhaupt vorbereitet werden ſollen, Aufnahme 


in meiner Schul⸗Anſtalt. 5 
. ee Guſtav Schmidt. 
Populär⸗wiſſenſchaftliche Vorträge. 


den 5. März 1863. 

Die nächſte Vorleſung wird der Superinten⸗ 
dent Werkenthin „über das Leben Aug. Herm. 
Franke's“ am 23. d. M. (Montag) Abends 
halb ſieben Uhr halten. . 
Einzelbillets zu derſelben werden wie gewöhn⸗ 
lich am Tage der Bu der Exped. des 
Boten zu haben fein. (a 10 Sgr.) 

Sirfäberg, den 19, März 1863. 

Das Comite. 


* 


0 


Für Friedeberg a/Q. find ferner eingegangen: 
90) 7 rtl. 22 for. 6 pf. vom Lebrer Herrn Jänſch, als 


Ertrag einer muſikaliſchen Abend-⸗Unterhaltung des Männer⸗ 


Geſangvereins zu Friedersdorf a/. Summa: 178 rtl. 22 fg. 


6 pf., wovon 120 rtl. 20 ſgr. abgeliefert worden. 


Die Expedition des Boten a. d. N. 


Vorſchußt⸗ und Spar⸗ Verein zu Warmbrunn 
2364. und Heriſchdorf! 
Beitritts⸗Meldungen zum Vorſchußverein werden täglich 
angenommen, Spareinlagen von mindeſtens 5 ſgr. an aber 
nur Montag und Freitag Vormittag bei 
J. G. Junker, Vorſteher. 


Amtliche und Privat» Anzeigen. 
2411. Allen denjenigen, welche in Folge unſerer Bitte uns 
Geldgeſchenke zur Vertheilung an diejenigen hier wohnhaften 
hülfsbedürftigen Veteranen, welche in den Jahren 1806 und 
1813-1815 im preußiſchen Militärdienſt ſich befunden, über: 
eignet haben, danken wir hierdurch für das Empfangene. 
Die Vertheilung hat heute um 12 Uhr im Raths ⸗Seſſions⸗ 
zimmer ſtattgefunden und zwar in Höhe von 72 Thlr. aus 
Kommunalfonds und mit 68 Thlr. aus dem von Privaten 
gewährten Beitrage, ſo daß pro Kopf 5 Thlr. 25 ſgr. vertheilt 
worden ſind. Hirſchberg, den 17. März 1863. 5 
Das Comité. Vogt i. A. 


2202. Die Straße, welche von der äußeren Langſtraße rechts 
am Kavalierberge vorbei in die Schmiedebergerſtraße aus⸗ 
mündet, führt von nun ab den Namen „Bergſtraße“, und 
die Straße, welche vom Schützenplatze ſich bis zur vorge⸗ 
nannten Straße erſtreckt und in dieſe einmündet, den Namen 
„Kleine Schützenſtraße“ 
Hirſchberg den 13. März 1863. 
Der Magiſtrat. 


Vogt. 


2201. An den Abenden, an welchen in der vor dem Lang⸗ 
gaſſenthor belegenen Reitbahn vom 21. d. Mts. ab Vorſtel⸗ 
lungen in der höheren Reitkunſt, Gymnaſtik u. ſ. w. ſtatt⸗ 
finden, iſt die Anfahrt der Wagen zum Circus nur von der 
äußeren Langſtraße in die Bergſtraße geſtattet, die Weiter⸗ 
fahrt und Abfahrt der Wagen muß durch die kleine Schützen⸗ 
ſtraße über den Schützenplatz oder beim Cavalierberge vorbei 
nach der Schmiedeberger Straße erfolgen. 
Hirſchberg den 13. März 1863. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Vogt. 


2365. Das Abraupen der Bäume und Sträucher bringt 
in 8 Ns 

ie Polizei- Verwaltung. Vogt. 

Hirſchberg, den 19. März 1863. 


596. Nothwendiger Verkauf. 


Das dem Weber Karl Hinke gehörige Haus Nr. 255 
zu Grunau nebſt dem dazu gehörigen Aderjtüd, dorf 


; ae abgeſchätzt auf 795 rtl. zufolge der, nebſt Hypo⸗ 


etenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll am 7. Mai 1863, Vormittags 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichtsrath 
Gomille im Parteienzimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
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friedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſta⸗ 
tionsgericht anzumelden. 
Der feinem Leben und Aufenthalt nach unbekannte Gläu⸗ 
biger Ausgedinge⸗ 5 5 Gottlieb Hinke zu Grunau 
wird hierzu öffentlich vorgeladen. 
Hirſchberg, den 14. Januar 1863. 
Königl. Kreis⸗ Gericht. J. Abtheilung. 


| 
1493. Freiwillige Subhaſtation. 
Das zum Nachlaß der verehel. Gaſtwirth Katſchker | 
Erneftine geborene Krämer, gehörige Gaſthaus Nr. 1 
zu Striegau auf dem Ringe belegen und gerichtlich auf 
8881 rtl. 11 ſgr. 3 pf. abgeſchätzt, ſoll 
am 31. März c., Vormittags 10 Uhr, | 
in der freiwilligen Subhaſtation an ordentlicher Gerichts 
ftätte meiſtbietend verkauft werden. 
Taxe und Verkaufsbedingungen find in unſerem Bureau II. 
ner Striegau, den 13. Februar 1863. 
Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


2416. eren 

Dienstag den 31. d. Mts., Vormittag 11 Uhr, 
werde ich den in der Düngergrube des Gefangenenhauſes 
befindlichen Dünger, ſowie 13 Pfd. Lumpen, 43 Pfd. altes 


e — 


Eiſen, 13 deſecte hölzerne Trinkkannen und 3 alte Waſſerkrüge 


im Gefängnißhofe gegen baare Jablung verſteigern. 
Hirſchberg, den 18. März 1863. 8 
Im Auftrage des Königl. Kreis⸗Gerichts. 
Tſchampel. 


2430. In der im Liegnitzer ir 8⸗Amtsblatt⸗Anzeiger 
vom 7. März d. J. enthaltenen Auktſons Anzeige von 
Erdmanns dorf iſt zu bemerken, daß ſolche 


Sonnabend den 28. März c., früh um 9 Uhr, 
im Gerichtskretſcham (wie im Boten a. d. Rieſengebirge 
in Nr. 22 angezeigt) ſtattfindet. Das Ortsgericht. 


Holz Auction. DIR 


2168. Sonnabend den 28. März c., von Vormittags 
9 Uhr ab, werde ich in der Waldſchenke zu Greulich 


550 Schock trockenes kiefern und fichten Gebundholz, 
ſowie eine Parthie trockenes kiefern Stockholz, 


öffentlich verſteigern und wird zahlungsſicheren Käufern bei 
Abnahme von größeren Parthien eine Zablungsirift von 
3 Monaten, vom Tage des Kaufes an gerechnet, gewährt. 
Altenlohm bei Haynau, den 12. März 1863. 
Auguſt Weniger, Holzhändler. 


„ 
— 


Holz = Verkauf. 
Mittwoch als den 25. März, früh 9 Uhr, werden im 
Nieder-Prausnitzer Revier in dem ſogenannten Kehricht: 
— 28 harte Haufen, 
— I½ Schock Birken in der Stärke von Hopfenſtangen, 
— 1 Schirrholz⸗ Loos, 
— W Schock haſelne Reifenſtäbe von verſchiedener Stärke, 
— 20 Schock eichene Korbhenkel, 
— 1½ Klafter eichen Stockholz, 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft und 
Käufer hierzu eingeladen, 
Haaſel, den 14. März 1863. 
Die Forſt⸗ Verwaltung. 


2242. 


„ 


2206. Auktion. 

Dienſtag den 24. März c, Nachmittag von 2 Uhr an, 
ſoll im biegen Gerichtskreiſcham der Nachlaß des Weber 
Fiſcher, beitebend in Kleidungsftüden, Schränken, Betten, 
vier Webeſtühlen, verſchiedenen Weberzeugen, in weißem, 
rehem und Fuckengarn und allerhand Hausgeräth, öffentlich 
gegen Baarzahlung verſteigert werden. 

Heriſchdorf, den 18. Maͤrz 1863. 

Das Ortsgericht. 


Zu verpachten. 
2262. Ich beabſichtige meine Färberei anderweit zu verpach⸗ 
ten. Anfragen von auswärts erbitte portofrei 
verwittw. Mauckſch. 


TTT 
2367. 2 Wieſen ſind zu verpachten. No. 125 zu Straupitz. 


Verpachtungs⸗ Anzeige. 


Dienftag den 31. März c., früh 9 Uhr, ſollen 


die Aecker auf der Wiedmuth zu Lomnitz parcellen⸗ 
weiſe anderweitig verpachtet werden. Die Pacht⸗ 
bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 
Der Verſammlungsort iſt am Wiedmuths⸗Kreuze. 


2331. In verpachten oder zu verkaufen 

iſt das neugebaute Haus No. 259 mit Acker und Garten 
zu Poiſchwitz bei Jauer. Kauf⸗ oder Pachtluſtige wollen 
ſich bei dem Eigenthümer daſelbſt melden. 


2413. Zum Verkauf oder Tauſch! 

3 in einer großen Stadt, an einer Hauptſtraße 
Ein Haus belegen, worinnen drei Läden und eine Re⸗ 
ſtauration ſich befinden, ſämmtliche Lokale bringen 1200 Thlr. 
Miethe, iſt für den Preis von 22,000 Thlr. zu verkaufen 
oder auf eine Landwirthſchaft zu vertauſchen. Nähere Aus: 
kunft ertheilt der fr. Vorwerksbeſitzer Auguſt Schulz zu 
Bunzlau. 


Dankſagung. 
2295. Am geſtrigen Tage, den Se. Majeftät unſer Aller: 
gnädigſter König und Herr 

Wilhelm 1. 
ſeinen alten Kriegern zu einem hohen en gemacht, wurde 
uns (im Gaſthofe zum deutſchen Haufe) von Seiten des hier 
Orts garniſonirenden Offizier-Corps eine höchſt humane, 
kameradſchaftliche Zuvorkommenheit zu Theil. 

Wir erlauben uns demnach: dem Herrn Obriſt⸗Lieutenant 
v. Graurock, dem Herrn Major v. Wartenberg, den 
Herren Hauptleuten v. Häſeler, Kirſtein, v. Kettler, 
Grens, und ſämmtlichen Herren Lieutenants unſern beſten, 
tiefgefühlteften Dank auszuſprechen. 

Dieſer Tag iſt uns durch Gottes Hülfe zu einer großen 
Herzensfreude geworden, für die Drangſale damaliger Zeit; 
er wird, ſo lange wir noch leben, uns unvergeßlich ſein! — 

Hirſchberg, den 18. März 1863. 

Im Namen und Auftrage der bier Orts domicilirenden 
Veteranen aus den Kriegsjahren 1813, 14 und 15: 

um 


m, 
ehemaliger Unteroffizier im 4. Schl. Landw.⸗Reg., 


jetzt penſ. Kontroleur. 
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2378. Herzlichen Dank 
der verw. Frau Rücker, ſowie dem Kretſchambeſitzer Herrn 
Lienig nebſt Frau für das uns bereitete Feſtmahl. 

Die Grunauer Veteranen. 
2417. Dank. 
Herzlichen Dank einem verehrten Felt: Komitd zu Herms⸗ 
dorf u/K., welches mit zuvorkommender Freundlichkeit den 
Unterzeichneten am 17. März daſelbſt einen außerordentlichen 
liebevollen Feſttag bereitete. Ganz beſonders aber fühlen wir 
uns verpflichtet, dem Herrn Kameral⸗Direktor v. Berger für 
die freundliche Aufnahme an dieſem Tage, mit der er uns 
beglückte, ſo wie für die ausgezeichnete Anordnung und Leis 
tung des Feſtes ſelbſt, das uns unvergeßlich fein wird, hier⸗ 
mit unſern ganz ergebenſten Dank auszuſprechen. 

Gott lohne es ihm und Allen, die dazu beitrugen, unſern 
Lebensabend durch einen ſo heitern Lichtblick verſchönert zu 
haben. Seifershau, den 18. März 1863. 

i Die Veteranen daſelbſt. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
2308. Die Apotheker Thomas' ſchen Schuld⸗ 
ner erſuche ich, ihre Zahlungen unmittelbar an 
mich zu leiſten, da die Apotheke in Warmbrunn 
ſich mit der Annahme nicht befaſſen will. 
Hirſchberg. Robe. 


24% Für Zahnleidende! 


Von meiner Reiſe zurückgekehrt bin ich wiederum jeden 
Donnerſtag im „goldenen Löwen“ zu ſprechen. 
Neubauer, Zahnkünſtler aus Warmbrunn. 


J. Oſchinsky's Geſundheits⸗ 
und Univerſal⸗Seife. 


Alleinige Niederlage für Striegan u. Umgegend 
bei C. G. Kamitz. 


Indem ich längere Zeit am Knochenfraß an meiner Hand 
litt und alle nur erdenklichen Mittel anwendete, geſellte ſich 
ein noch gefahrlicheres Uebel, der Brand, dazu, welches mir 
drohte, den Finger ganz zu verlieren; dieſe Schmerzen, die 
ich dabei ertragen mußte, bin ich außer Stande zu beſchreiben. 
Von meinen Freunden wurde mir die Geſundheits⸗ und 
Univerſalſeife des Herrn Oſchinsky in Breslau empfohlen, 
und nächſt Gott danke ich es nur Herrn Oſchinsky, daß 
ich binnen kurzer Zeit von meinen Schmerzen befreit, wie 
auch gänzlich geheilt wurde. 
Ebersdorf, Striegauer Kr., den 22. Dezember 1855. 
2289. Richter, Stellenbeſitzer. 


2346 Er Abbitte a , 
Nach ſchiedsamtlichem Vergleich nehme ich die von mir 
unüberlegt ausgeſprochene Beleidigung gegen den Getreide⸗ 
Händler Hilfe aus Hohenfriedeberg zurück, und erkläre den⸗ 
ſelben als einen unbeſcholtenen Mann. 
August Börner aus Hausdorf, Bauergutsbeſitzer. 

Hiermit nehme ich die ausgeſprochene Beſchuldigung gegen 
die Söhne des Benjamin Stelzer in Keſewalde za d, 
2294, Kieſewald, den 15. März 1863, E. M. 


— 


oel. Im Beſitz der dies; 


ährigen Façons erſuche ich um gefällige 


e 


Zuſendung der Hüte zum Umnähen, Waſchen und Färben. 


Hirſchberg. 


RN 


2377. 


Friedrich Schliebener. 


SE Bau: Offerte. Zi 


Wiederholt empfiehlt ſich zu allen vorkommenden Bauarbeiten, jo auch zum ven der Papp⸗ und Holz 


cement⸗Dächer, zur vollſtändigen Eindeckung ſchadhaft gewordener Pappdächer mit 


Cement Bedachung, zum 


Nachtheeren und zu Reparaturen an denſelben mit allem Material zu den billigſten Preiſen; auch übernehme ich Ber 
dachungen in jeder Entfernung und leiſte, ſeit einer Reihe von Jahren mit dieſen Bedachungen vertraut, vermoͤge aus: 
reichend genügender Arbeitskräfte bei ſchneller Ausführung hinreichende Garantie für dieſelben. 


Hirſchberg, den 21. März 1863. 


H. Liebig, Klempner, dunkle Burgſtraße. 


Regelmässiae Passägier- Beförderung 
nach den rühmlichst bekannten deutschen Colonien 


Dona Francisca & nach Rio Grande do Sul 


674. am 5. April, 10. Juni, 10. August, 10. October. 


Nähere Auskunft über die schr billigen Passagepreise ete. etc. ertheilen die alleinigen Agenten obiger Colonie 


Weselmann & Co. 
concesslonirte Passagier - Expedienten in Hamburg, Stubbenhak No. 34. 


225. Alle Diejenigen, welche dem hier verftor: 
benen Schuhmachermeiſter Joſeph Zimmer 
noch Zahlungen zu leiſten haben, werden hiermit 
aufgefordert, ſolche innerhalb 4 Wochen an mich, 
als Teſtaments⸗Vollſtrecker, zu berichtigen, da 
ſonſt die gerichtliche Einziehung erfolgen müßte. 

Schönau, den 12. März 1863. 

C. Menzel, Lohgerbermeifter. 

Ich warne hiermit Jeden, meinem Sohne Herrmann 

Prokop auf meinen Namen etwas zu borgen, W ich 


nichts für ihn bezahle. 5 2 
Hartenberg. Benjamin Prokop. 


2303. Zur Beförderung aller Arten Bleichwaaren 

auf eine der beiten Natur-Raſen-Bleichen empfiehlt ſich: 
C. W. Uullrich's Wwe. 

Pilgramsdorf bei Goldberg. 


38 Wohnungs: Veränderung. 
Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und 
Umgegend die ergebere Anzeige, daß ich von 
jetzt ab Görlitzer Straße No. 215 wohne 
und mein Geſchäft unverändert wie früher fort— 
führe. Caroline Scoda. 
Friedeberg a. Q., den 18. März 1863. 


—— —ů— —— — 


2361. Ich wohne jetzt in dem bisberigen Uhrmacher Fied⸗ 
ler ſchen Haul an der Nebenſtraße unter No. 522 neben 
der Teppichfabrik gelegen. F 
Schmiedeberg im März 1863. Dr. leck 
praktiſcher Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer. 


M. Warkos Kunſtfärberei, Druckerei und 
Waſchanſtalt in Berlin 


empfiehlt ſich zur beſten und billigſten Ausführung aller 
in dies Fach einſchlagenden Arbeiten auf den einfachſten 
und koſtbarſten Stoffen. Annahme in Hirſchberg bei 


Michaelis Vallentin, 
Firma: V. S. Vallentin. Garnlauben-Ecke. 
In 14 Tagen geht eine Sendung Faͤrbeſachen 
nach Berlin ab; bitte hoͤflichſt Auftrage von außerhalb 
recht bald an mich gelangen zu laſſen, um ſpaͤter recht 
zeitig zurückzuliefern. ng 2395. 


2282. Ein anständiger Nebenerwerb von 
mehreren hundert Thalern jährlich bietet sich 
Gebildeten, Lehrern ete in Stadt u. Land durch Thätig- 
keit für ein solides Unternehmen. Nachweis hierüber auf 
frankirte Zuschriften sub Adr. D. II. WV. poste restante 
Dresden gegen Postnachnahme von ½ rtl. Kostenverlag. 

— inuhiiercheen — — 


2333. Fünf Thaler Belohnung 

Demjenigen, welcher mir das nichtswürdige Subjekt ſo an⸗ 

zeigt, daß ich es gerichtlich belangen kann, welches ausſagt 

oder ausgeſagt hat, daß der ꝛc. Kloſe von hier von mir 

in's Waſſer geworfen worden iſt. Reich, Bauer. 
Hermsdorf u. K., den 19. Maͤrz 1863. 


2 — 
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Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗York, 


eventuell Southampton anlaufend. 
Poſt⸗Dampfſchiff Bavaria, Capt. Meier, am Sonnabend, den Slften März, 
„ ammenia, Schwenſen, am Sonnabend, den Aten April, 
am Sonnabend, den 18ten April. 


D oruſſia, . 
. Teutonia, Taube, am Sonnabend, den ten Mai, 
’ Saxonia, „Trautmann, am Sonyabend, den I6ten Mai. 
‚ Germania, +» Ehlers, im Bau begriffen. , 
Erſte Kajüte. weite Kajüte. Zwiſchendeck. 


Vaſſagepreiſe: Nach Neu ⸗Nork Pr. Et. 5% 1850, Pr. Ct. , 100, Pr. Ct. % 60. 
Nach Southampton . 4, L. D. 10, L. 1 
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Cour. 3. 
Die Expeditionen der obiger Gefellichaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden ſtatt: 
nach News: York am 1. April per Packetſchiff Oder, Capt. Winzeu, 
8 do. „ 15. April „ 5 Douau, „ Meyer. 
Näheres zu erfahren bei Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie der für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirte und zur Schließung gültiger Verträge bevollmaͤchtigte 
General Agent H. C. Platzmaun in Berlin, Loniſeuſtraße Nr. 2. 
V. S. Degen Uebernabme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich an den 
unterzeichneten General-Agenten zu wenden. 


Me Norddeutscher Lloyd. 
Directe Poſt-Dampfſchilffahrt Zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 
Post.-D. BREMEN, Capt. C. Meyer, Sonnabend, 28. März, 
do. NEWYORKMK, Capt. G. Wenke, Sonnabend, 11. April, 
do. AMERICA, Capt. H. Weſſels, Sonnabend, 25. April, 
do. HANSA, Capt. H. J. von Santen, Sonnabend, 9. Mai, 
N do. BREMEN, Capt. C. Meyer, Sonnabend, 23. Mai. 
Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Gold, incl, Beköſtigung. 
Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. 
Güterfracht: Bis auf Weiteres L. 3. reap. L. 4. mit 15 % Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen: in Breslau Herr Julius Sachs, Carlsſtr. 27; in Berlin die Herren 


* * 


Conſtantin Eiſenſtein, General⸗Agenk, Invalidenstr. 77, A. von Jasmund, Major a. D., Landsbergerſtr. 21, 


H. C. Platmann, General: Agent, Louiſenſtr. 2, Wilhelm Treplin, General- Agent, Invalidenſtr. 79. 
. Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Bremen, 1863. Crüsemann, Director. H. Peters, Procurant. 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Colonia“ in Köln a. Rhein. 
Geſammt⸗Garantie⸗Mittel 5 Millionen Thaler. 


Die Geſellſchaft übernimmt gegen feſte und billige Prämien, Verſicherungen auf Gebäude, häusliches Mobiliar 
und 3 4 ii En Antra 7 7 [ chneten A 5 
ei Aufnahme der Anträge, wozu Formulare jederzeit dei dem unterzeichneten Agenten in E 
werden konnen, leiſtet derſelbe gern unentgeltliche Unterftüpung, ee 
FE iedeberg a. C. den 10. März 1868, | ee 


2 — — — —— — 
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2 Bleichwaaren a beſorgt auf gute 


Heinrich Gröſchner in Goldberg. 


Die Groegor'ſche Kunſtfärberei und 
Druckerei in Schweidnitz 


empfiehlt ſich zum Färben von ſeidenen, wollenen, halb⸗ 
wollenen und baumwollenen Stoffen in bekannten lebhaften 
Farben. Für Druckerei werden alle Arten Kleiderſtoffe 
und Bänder angenommen und mit den lebhafteſten Farben 
und neueſten Deſſins bedruckt. 2349. 


Verkaufs- Anzeigen. 
2155. Verkaufs Anzeige. 
Dienstag den 7. April d. J., Nachmittags 1 Uhr, 
verkaufe ich meiſtbietend im Ganzen mein Reſt⸗Grundſtück, 
Garten Nr. 11. in Petersdorf, wozu eine bedeutende Waſſer⸗ 
kraft und circa 30 Scheffel Areal gehören, an Ort und Stelle. 
Kaufluſtige lade ich hierzu ein. C. Braun. 
Petersdorf im März 1863. 


2059. Ich beabſichtige meine Reſtauration und Gaſt⸗ 
wirthſchaft, genannt 2 
„Zur ſchönen Ausſicht ““, 

bei Salzbrunn, unter vortheilhaften Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Die Gebäude, Wohnhaus, Tanzſaal, Stallung und 
Scheuer durchweg maſſiv, mit 13 Zimmern excl. Schank⸗ 
ſtube, eirca 8 Morgen Acker⸗ u. Gartenland. Der reizenden 
Lage und geſunden Luft wegen, würde ſich dieſe Beſitzung 
hauptſächlich zu einer herrſchaftlichen Villa eignen. 

Näheres bei W. Linke, Beſitzer. 

Salzbrunn im März 1863. 


— . EEE 32 5 5 755 
2054. Eine frequente, gut eingerichtete Gaſtwirthſchaf⸗ 
mit 3 Gebäuden und circa 4 Mg. Land, ganz in der Nähe 


Reiner Stadt, iſt bei einer Anzahlung von 1500 rtl. verän⸗ 


derungshalber ſofort zu verkaufen. Nähere Auskunft dieſer⸗ 
halb ertheilt A. Börner, 
Lauban. Agent und Kommiſſionär. 


2053. Haus Verkauf. 2 

Das Haus No 196 zu Liebau, am Kirchſteige gelegen, iſt 
mit dem dazu gehörenden Garten baldigſt zu verkaufen. Es 
iſt 2 Etagen hoch, theilweiſe maſſiv, enthält 4 beheizbare 
Stuben und eine gewölbte Schloſſerwerkſtätte. Das Haus 
würde ſich hinſichtlich feiner, Lage auch zu einem Handels- 
geſchäft eignen. Näheres beim Eigenthümer. 


Hausverkauf. 


Ein in gutem Bauzuſtande und in einer für den Geſchaͤfts⸗ 
verkehr auſſerordentlich vortheilhaft gelegenen Kreis: und 
Garniſonsſtadt Niederſchleſiens befindliches Haus, worin ſeit 
einer langen Reihe von Jahren ein ſehr lebhaftes Mode⸗ 
und Schuittwaaren: Gefchäft betrieben wird, ſoll bald 
mit oder auch ohne Waarenlager billig verkauft werden. 

Daſſelbe eignet ſich auch aeg ſeiner Räumlichkeiten zu 
jedem andern Handels geſchäft. 2 

Franco Adreſſen sub 8 22 befördert die Expedition der 
Schleſiſchen Zeitung. 2058. 


2079. Eine Waſſermühle mit oder auch ohne Acker iſt zu 
15 Näheres iſt zu erfahren in Peterwitz bei Jauer 
O. 0 


Land- u. Gaſtwirthſchafts⸗Verkauf. 


2390. Eine ländliche Gaſtwirthſchaft mit vollſtändigem leben⸗ 
dem und todtem Inventarium, gut betriebener Brennerei, 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaude im Bauſtand; dazu circa 
30 Scheffel guter Acker, etwas Wieſe, Garten und lebendiger 
Buſch, weiſe ich bei 1500 oder 2000 Thlr. Anzahlung bei 
kurzem Gebot von 5300 Thlr. zum Kauf nach. 

Hirſchberg, den 19. März 1803. 


ohannes Hutter, Comminionair. 


2092. In Reußendorf bei Landeshut iſt eine auf neueſte 
ip neugebaute Brettſchneide⸗ Mühle, mit circa 
½ Morgen Acker und Wieſe, ſowohl im Ganzen als auch 
getheilt aus freier Hand zu verkaufen. Näheres beim Eigen⸗ 
thümer, dem Holzhändler W. Hoffmann in Landeshut. 


2200. Eine in der Nahe einer Kreisſtadt liegende Mühlen⸗ 
wirtbſchaft mit 2 Bockwindmühlen, Wohnhaus u. Acker, 
im beſten Zuſtande, ſteht bald zu verkaufen und iſt das 
Nähere in der Exped. des Boten zu erfahren. 


2280. Ein Landgut mit 400 Morgen iſt ſofort 
aus freier Hand bei einer Anzahlung von 7 
bis 8000 rtl. zu verkaufen. Selbſikäufer er⸗ 
fahren Näheres auf portofreie Anfragen G. K. 
poste restante Görlitz. 


2341. Die erſte Sendung von neuer Rigaer Kron⸗ 
Sie: Leinjant empfing ſoeben und empfehle ich 
denſelben in Tonnen wie im Einzelnen zu billig⸗ 
ſtem Preiſe. Herrmann Wandel. 
Landeshut, den 18. März 1863. 


2345. Wegen Mangel an Raum find eine Menge trockne Spähne 
im Ganzen, wie auch in Körben zu verkaufen bei K. Kuchler, 
Böttchermeiſter in Hirſchberg, wohnhaft Drahtziehergaſſe. 


2320. Echt Perſiſches Juſekten⸗ Pulver, 
loſe, als auch in Schachteln zu 2 ſgr. bei 
Robert Friebe. 


Feuchel⸗Honig⸗ Extract. EN 

Das beſte Hülismittel bei Halse, Bruſt⸗ und Unterleibs: 
leiden, gegen Huſten, Heiſerkeit, Katarrh u. ſ. w. Hunderte 
von Atteſten mit dem beſten Erfolg gekrönt ſind darüber be⸗ 
reits da. Für Goldberg und Umgegend alleinige 


Niederlage bei F. W. Müller, Friedrichſtraße. 


B24. Neuen Niefen : Futter » RNunkelrüben Samen 
von F. G. Pohl in Breslau, empfing und empfiehlt 
F. A. Sauer in Landeshut. 


2189. Neue Pianino, neue und gebrauchte Flügel, 
gebrauchte Tafelinſtrumente empfiehlt 
der Inſtrumentenmacher G. Sprotte in Jauer. 


Napskuchen, 
Leinkuchen 
Die Laubaner Del: Fabrik. 
Heinrich Engelhardt. 


2011. 
empfiehlt billigſt: 


Zweite Beilage zu Nr. 23 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863. 


Das Herren-Garderobe⸗ 
und Mode⸗ Magazin 
D. Wiener, ‚Ring Nr. 39, 


empfiehlt be ſoeben empfangenen 


= Frühjahrs Neuheiten = = 
n Rock-, 


Beinkleider. und Weſtenſtoffen 


und verſpricht bei E ſtreng reeller Bedienung 
— die billigſten Preiſe. 
Bug“ Serreitungen nach Maaß werden in eigner Werf- 
ſtatt in kürzeſter Zeit unter Garantie des Gutpaſſens 
ausgeführt. 


_ Soeben empfing ich die erſte Sappi von Danienmäntehii 
Paletots, Mantillen und Tüchern in den neueſten Facons 
und guten Stoffen. Frdr. Schliebener. 


LI Pariſer ſchwarze Seiden ⸗ Hüte 


aus einer der größten und renommirkeſten Fabriken Paris, ebenſo der- UBS 
gleichen Berliner 7 it ie find in den allerneueſten (3 verſchiedenen) Fagons bereits 
eingetroffen und empfiehlt billigſt: 
2398. Hirſchberg, Schildauerfrae, Max Wy sodzinski. 


=”. Strohhüte mit und ohne Garnitur, in gräßter Auswahl, 
zu auffallend billigen Preiſen, empfiehlt M. Urban. 


Mohair In Popeline Asoie, Lenos, 
5 Mozambiques 

find mit mannichfachen anderen Kleiderſtoffen für Frühjahrs⸗ 
toilette in neueſten Muſtern wiederum eingetroffen. 
Zugleich erlaube ich mir auf mein reich ſortirtes Lager von 
 Longshawis, Doubletüchern u. Plaids 
in den modernſten Deſſins u. Farben aufmerkſam zu machen. 
Für n ſind 

ck⸗, Beinkleider⸗ und Weſtenſtoffe 

ebenfalls Vollfänbig ſortirt und bieten in Buckskin u. Paletot 
für Frühjahrs- u. Sommeranzüge eine reiche Auswahl in den 
f Michiedenen neuen Muſtern und Qualitäten. 


En tous cas neueſte Fagons. 
[Regenſchirme in Seide, Alpacca und Köper zu zeitge⸗ 
mäßen ſehr billigen Preiſen. 
EHE Schl. Du 1863. E. F. Kunde. 


* Eine große Auswahl den neueſten En tout cas in 15 
ſchönſten Deſſins empfing und empfiehlt billigſt H. Bruck. 


— — — . —ä—d —kƷiñA rer 


eus, Die eleganteſten Hüte, Hauben u. Coiffüren, nach den 
ee OH 245505 A e M. Urban. 


Neue Frübjabroftoffe für Damen, 
5 Den Empfang der für das Frühjahr erſchienenen Neuheiten des In- und Auslandes 
beehre mich hiermit anzuzeigen und erlaube mir auf die Reichhaltigkeit der Deſſins in jedem 
Genre, vom einfachſten bis eleganten, aufmerkſam zu machen. 


Teppiche, Gardinen, Tiſchdecken, franzöſiſche gewirkte Long-Chäles, 
Plaids, Frühjahrs. Mäntel, Paletots, Mantillen in Seide und Wolle 
in prachtvoller Auswahl. EI u zo Guttmann 5 
3 * innere Schildauerstrasse. 


* 


3. Srübjabrs: Mäntel, 
durch perſönlichen Einkauf auf das Geſchmackvollſte gewählt, und 
welche ſich durch gute Stoffe, Eleganz und Billigkeit auszeichnen, 
das Damen⸗Garderobe Magazin M. Urban. 


Markt ⸗ Anzeige. 


Er - 3 7 x 


empfiehlt 


2391. 


481 — 
Paletots und Mentillen, 


Dem geehrten Publikum die ergebene Mittheilung, daß ich am 23. d. M. in Friedeberg a. Q. zum 


bevorſtehenden 


arkttage mit meinem Lager der neueſten Berliner Herren» Garderoben, ſowie der neueſten 


Berliner Damen⸗Mäntel, Mantillen, Vournuſſe (ſämmtliche nach den Pariſer Modellen copirt), im Gaſthofe 

zum „ſchwarzen Adler“ anweſend fein werde. Vortheilhafte billige Einkäufe machen es mir möglich, zu 

außerordentlich billigen Preiſen zu verkaufen und verſpreche die reellſte Bedienung. 5 
Beſtellungen werden unter vorher getroffener Wahl von Stoffen ſomgfaltigſt unter Garantie des 


Gutpaſſens, feng und Billigkeit ausgeführt. 


enelte Berliner Herren⸗Garderobe und Damen ⸗Confection 


2326. 2 
Holz = Verkauf. 
Eine Quantität Buchen⸗ und Ahorn-Hölzer, darunter find 
zwei Stück ſtarke Buchenſtämme, aſtfrei, 
der erſte Stamm 12 Fuß lang und am Zopfende 24 Zoll ſtark, 
der zweite 23 RE s — 
auch ſckoͤne reine Aborn⸗Stämme verſchiedener Länge, am 
Zopf 18 bis 20 gel ſtark, liegen zum Verkauf bei dem 
Mühlenbeſitzer George in Schreibendorf. 


Nites gutes Schmie dee iſen u. Feder⸗ 


ſtahl, darunter auch Ketten und Bleche, 
zur biffigiten ſeſten Preiſe in größter Auswahl 


zu haben bei C. Hirſchſtein. 
2321. Dunkle Burgſtraße No. 89. 
23323. Markt Anzeige! 


Montag den 23. d. Mts. befindet ſich in Friedeberg a. Q. 
im Gaitbof zum „ſchwarzen Adler“ eine Treppe, ein großes 
Lager fertiger Damenputz, beſtehend aus Hüten und 
Hauben und allen in dieſes Fach einſchlagenden Neuheiten. 

Aufenthalt nur 1 Tag. 


* Geſurdheit befördernden 
Hoff'ſchen Malz Extract 


in feinſter kräftiger und haltbarer Beſchaffenheit habe ich 
wieder erhalten. Carl Vogt. 


—— —— —t¼Fauç t:. — — — — 000. 
2332. Eine Partie junge kraftige Aepfelbäume ſtehen 
zum Verkauf auf dem Dom. Kammerswaldau. 


——— —œ— — —— — nn en nn 
2337. Wallnuß baum, tragbar und ſchön, ſowie 
andere Obſtbäume verkauft Przibilla, Graveur. 
Dunkle Burgſtraße. 
407. 30 Stück fette Schöpfſe bietet das 
Dominium Schild au zum Verkauf an. 


von Wilhelm Stark in Löwenberg i. Schl. 


H. J. Geniſer in Jauer, 
5 Liegnitzer Straße, 

empfiehlt wie in früheren Jabren zu der bevorſtehenden Saat: 
echt Baierſchen Runkelrübenſaamen, Quedlinburger gelben 
. Oberdörfer rothen runden Zuckerrübenſaamen, 
ieſenmöhrenſaamen, weiß und roth, Waſſerrübenſaamen, 
Engl. Rheigras⸗ und Thimotbeeſaamen, Knörnh, Haidelorn, 
Amerikaniſchen Pferdezahn-Mais, 62 er Erndte, und vor⸗ 

züglich ſchoͤne Oberſchl. Sack⸗Leinſaat. 222. 


2208. Wagen: Verfanf. 


Drei vierſitzige, noch wenig gebrauchte Fenjterwagen, 0 


desgleichen ein zweiſitziger ſteben zum Verkauf bei 
C. Salow, Wagenbauer in Striegau. 


FEED Sie N 
2388. Eine Wattenmaſchine, im beften Zuſtande, ſieht 
beim Unterzeichneten zum Verkauf. Das Nähere iſt durch 
portofreie Brieſe oder mündlich zu erfahren in Goldberg, 
Schmiedeſtraße, bei F. Pliſchke. 

2186. Ein auf Federn ſtehender leichter Spazierwagen 
iſt wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen beim Holz⸗ 
händler Johann Föſt in Giesmannsdorf b. Landeshut. 


2228. In Nieder⸗Rüſtern bei Liegnitz iſt das Schloß nebſt 
Stallungen, Scheuern und Garten, mit auch ohne Aecler zu 
verkaufen. Albert Brendel, Rüſtern per Liegnitz. 
2422. Eine ſchöne Colonade verkauft für den billigen aber 
feſten Preis von 65 Thlr. Friedrich Vogt, 

auf dem Cavalierberge bei Hirſchberg. 


2310. Sommer: Maps und Mübfen, Leinfaamen 
beiter Qalität empfiehlt zur Saat 

Nieder: Mühle Lauban. Heinrich Engelhardt. 
BEEERBESSSEEBNEEFESSSEESEEERS 
8 Friſchgebrannter Ban: u. Ackerkalk 2 


iſt zu haben beim Rudol vhſchen Kalkofen in Tſchiſch⸗ J 
dorf. Preis: der Scheſſel 7½ Sgr. 


SS S 10.488 
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2188. ‚Straljunder 

geräucherte Bidlinge a Wall (80 Stück) 22 ſgr. 6 pf. 

und billiger, Flundern und Aal verſendet gegen baar. 

Einſendung umgehend Th. Wendpap & Schmidt. 
Stralſund, d. 11. März 1863. Hinter Johannis 4. 37. 
Auch können auf Wunſch Niederlagen gegeben werden. 


— —ĩ—ũ— 


N. F. Daubitz'ſcher Kräuterliqueur, 
als bewährtes Getränk bei ſchwacher Verdauung, Verſchlei⸗ 
mung, Hämorrhoidal-Beſchwerden ꝛc., von mediciniſchen 
Autoritäten empfohlen und durch zahlreiche Atteſte allſeitig 
anerkannt, iſt nur allein echt zu haben bei dem Erfinder 
deſſelben, Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, 
Charlottenſtraße No. 19, 

und zu gleichem Preiſe in der Niederlage bei 

2273. Carl Eduard Fritſch in Warmbrunn. 


—— ee 


—— — — — 


Zum bevorſtehenden Jahrmarkt 
empfehle ich meinen geehrten Kunden eine große 
Auswahl ſoeben erhaltener moderner Kleider— 
ſtoffe, Damen-Maͤntelchen und Mantillen zu 
auffallend billigen Preiſen. 

Zugleich mache ich hiermit bekannt, daß der 
Verkauf waͤhrend der hieſigen Jahrmärkte nicht 
mehr in der Bude, ſondern ein für allemal 
nur in meinem neu eingerichteten Geſchäftslokal, 
Markt No. 31, ſtattfindet.“ 

G. Stiasnuy in Friedeberg a. O. 


300 Centner geſundes und gutes Henfutter offerirt 
270. M. Friedländer in Friedeberg a. Q. 


Filz- u. Seidenhüte, 
ur” neueite Facons BE 


j 1 empfing ich 
in überraſchend ſchoͤner Auswahl 
und empfehle ſolche billigſt. 


Hirſchberg, 117 Wiener. 


Ring 39 


nor, — 


Glacee⸗ und waſchlederne Handſchub, 


modern, in bunter Nath und geſteppt, empfiehlt 
in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen 
Hirſchberg, Langgaſſe. 
Ludwig Gutmann, 


2120. franzoͤſiſcher Handſchuhfabrikant. 


1500 gute alte Dachziegel verkauft R. Böhm 
26. im ſchwarzen Roß. 
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2419. Das Dominium Seiffersdorf, Kr. Schönau, hat 
3 St. einjährige Original⸗Holländer⸗Stiere zu verkaufen. 


— —ͤ — — —— — 
2403. Zwei Thürſaulen von Stein, 5% Fuß Rheinl. 
lang, 7½ Zell im O ſtark, mit 4 eingelaſſenen ſtarken Haken, 
ſtehen zum Verkaufe unterm Boberberg Nr. 555. 


2367, Futter Stroh und Kartoffeln ſind zu verkau⸗ 
fen beim Gafthofbefiger Zeller im Rennhübel in Hirſchberg. 


2298. > 
Forellen: Berfauf. 

3000 ein: und zweijährige und 5009 diesjährige 
Forellen find aus der hieſigen künſtlichen Fiſchzucht⸗Anſtalt, 
in jedem beliebigen Quantum, zu verkaufen. 

Preiſe: 1. u. Zjähr. Forellen (die größeren zum Verſpei⸗ 
ſen, die kleineren zum Beſetzen der Bäche und Teiche) 3 bis 
7 Zoll lang, pro Schock, je nach Größe, 2 bis 3 Rthlr. 

Diesjähr,, circa 8 Wochen alte, zum Beſctzen der Gewäſ⸗ 
ſer geeignete Forellen, pro Schock 15 Sgr. N 

Gefällige Aufträge werden bis zum 10. April c. erbeten, 
wonach der Tag der Abholung den Käufern beſonders be: 
kannt gemacht werden wird. Auf ausdrücklichen Wunſch wird 
der Transport der erkauften Fiſche von hier aus, auf Ge⸗ 
fahr und Koſten der Abnehmer, bewirkt. 

Wernersdorf bei Landeshut den 16. März 1863. 

Das Reichsgräfl. v. Hochberg ſche Dominial⸗ 
Wirthſchafts⸗ Amt. A. Stentzel. 


2284 In No. 229 zu Boberröhrsdorf ſind etliche 
20 Centner gutes Heu zu verkaufen. Duchlitz. 


m Samen Offerte. 


Zur bevorſtehenden Saat⸗Zeit empfiehlt Unterzeichneter 
mebrere Sorten guten Niederländiſchen Sack-Leinſamen, roth, 
weiß und gelben Kleeſamen, Luzerne, Runkelrübenſamen, 
roth und gelbe Klumpenrübe, desgleichen auch echte Bairiſche 
Zwiebelrübe (Oberndorfer), Thimothee- und Reihgrasſamen, 
die rothe Speiſemohrrübe, weiß Belgiſche Futtermohrrübe, 
überhaupt alle Sorten Gemüſe⸗ und Blumenſämereien. 

Bolkenhain. H. Schön. 


2307. In Berthelsdorf pr. Spiller ſind bei Unterzeichnetem 


circa 100 Sack Kartoffeln verkäuflich, worunter 60 bis 
70 Schffl. Bisquit⸗Kartoffeln. Schlarbaum. 


= Auf dem Gute No. 12 zu Nieder- 
Zieder bei Landes hut liegen an 30 
Schock Gerſten- und Haferſtroh, 
dann 10 Schock Weizenſtroh zum 
Verkauf. 


2 2 Eine noch in brauchbarem Zuſtande be⸗ 
ſindliche Roßmangel ſteht zum Verkauf in 
Löwenberg beim Färbermeiſter Knobloch. 

2251. Bei dem Tom. Mittel: Falkenhain find zu ver: 
kaufen: einige Schock hohe Kaftanien: und veredelte O bil: 


bäumchen, auch eine Menge gefällte Eichen- Stämme 
von 6 bis 12 Zoll Durchmeſſer. 


(pr. Tiegel 10 Sgr.) . 
znr Wiedererweckung und Be- 
lebung den Haarwuchrer und ere, 


Dr. Hartung's 
'Chinarinden-Oel 


(pro Flasche 10 Sgr) zur Con- 
servirung und Verschönerung 


HARTUNG'S 


* 
der Haare, können noch im- Sl. 


der ala die vorzüglichsten und wirksamsten unter allen 
is jetzt erschienenen derartigen Mitteln mit Recht em- 
fohlen werden, und ist der solide Fertbestand 
it länger als einem Jahrzehnt der zuverlässigste Be- 
eis für deren Güte und Zweckdienlichkeit, 

Das alleinige Depot für Hirschberg be- 
ndet sich unverändert bei 


390, J. G. Diettrichs Wwe. 


— — ——U—U—ꝓH — 


82. Ein einſpänniger Stuhlwagen ſteht zum Verkauf 
Ober⸗Warmbrunn No. 170 an der Voigtsdorfer Straße. 


60 Schock ein: und zweijährigen Karpfenſaamen 
rkauft das Dominium Jannomig bei Kupferberg. 2282. 


72. Getrodnete Blaubeeren lauſen 
Gebrüder Caſſel. 


— — w:o 


99. Kauf: Geſuch. 
Ein kleines Gütchen, im Preiſe von 6 — 10000 Thlr., 
ird von eirem 3 Käufer zu kaufen geſucht. 
auptbedingungen ſind: gute Gebäude, vollſtändiges Amen 
rium, gute Aeder und Wieſen. Verkäufer wollen gefälligſt 
re Adreſſe nebſt genauem Anſchlag unter der Chiffre E. V., 
/oste restante Haynau franco einſenden. 


197. Schnibiner Kartoffeln nach Probe werden gekauft 
N der Nieder: Mühle zu Meffers dorf. 


. Für 5 Zickelfelle 
an fortwährend die beiten Preife 
A. Streit in Hirſchherg. 


Zu vermiethen. 


334. In meinem Hauſe dunkle Burggaſſe No, 170 find 
M dritten Sted zwei Zimmer, im erſten Sted ein Zimmer, 
ieſes nothigenfalls mit Meubles zu vermiethen. . 
Hirſchberg. C. Kirſtein. 

287. Eine Wohnung von 2 oder 3 Stuben mit Küche und 
ubehör ift bald zu vermiethen. Wo? ſagt die Expd. d. B. 


28. Auf der Badergaſſe No. 108 zu Greiffenberg iſt eine 
tube mit Allove zu vermiethen und ſofort zu beziehen. 
206. In meinem Hauſe, Berntengaſſe Nr. 883, ſind zwei 


ut möblirte Zimmer zu vermiethen und 3 beziehen. 
f 1 3 2 
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2315. 0 Verkauf. Be 
ichten⸗ und Lerchen Pflanzen dis zu 10 Jahren ſind zu 

baben, ſowie auch Bauholz⸗Rißſtangen, Bretter, Pfoſten, Reißig 

und Klafterholz beim Handelsmann Grabs Garnlaube 159. 


2170. Zehn Eimer guter Kirſchſaft iſt billig zu verkau⸗ 
fen. Auskunft ıtıbeilt der 3 { 
Brauermeiſter R. Baudiſch in Schmottſeiffen. 


Kaufgeſuche. 
Gelbes Wachs 
kauft Eduard Bettauer. 
232. Für gute Zickelfelle zahle ich ſtets 
die höchſten Preiſe. Händler mit größern 
Partieen werden geſucht und berüdjichtigt. 

C. Hirſchſtein. Dunkle Burgstraße No. 89. 


t Zickelfelle! 


kauft jederzeit zu den hoͤchſten Preiſen 


Herrmann Cohn in Marlliſſa. 


i ickelfelle werden nur Kürſchnerlaube No. 12 von M. Levi zu den höchſten Preiſen gekauft. 


2330. Mein in Nieder: Poiſchwitz gelegenes, zweiſtöckiges, 
maſfives Haus, eine Viertelſtunde von Jauer entfernt, an 
der Bolkenhainer⸗Straße gelegen, beſtehend aus 2 Stuben, 
Bodenkammer, Gewölbe und Backofen, auch einem kleinen 
Garten, gut eingerichtet, bin ich Willens im Ganzen zu ver⸗ 
miethen und kann zu jeder beliebigen Zeit bezogen werden. 
Hoefig, Gaſtwirth. 


Miethgeſuch. 
Eire eingerichtete Bäckerei oder ein paſſendes Lotal 


2050. nes 
Nachweis in der 


dazu wird zu Oſtern zu miethen geſucht. 
Expedition des Boten. 


Perſonen finden Unterkommen. 
2401. Ein Schriftſetzer, welcher auch mit der Preſſe 
Beſcheid weiß, kann, bei Ausſicht auf dauernde Beſchäftigung, 
ſofort bei mir in Condition treten. Das Weitere brieflich. 
Lauban, den 18. März 1863. 3 
M. Baumeiſter, Buchdruckereibeſitzer. 


2372. Ein Malergehülfe (für leichte Arbeiten) findet 
ſofort dauernde Beſchäftigung deim 

Maler Jul. Arndt in Schönau. 
2300. Ein geprüfter, umſichtiger, durchaus brauchbarer 
Müller und Bret ſchneidemeiſter (unverheirathet), 
mit guten Zeugniſſen verſehen, findet ein baldiges gutes 
Unterkommen in unſerer Dauermebl: u. Brettſchneidemühle. 

Nieder⸗Altwaſſer, den 15. März 1863. 
L. W. Schweitzer & Co. 


Drei Tiſchlergeſellen 


auf Galanterie-Arbeit finden dauernde und lohnende Arbeit 
bei C. E. Müller in Voigtsdorf. 


v Tüchtige Schloſſer 


finden bei gutem Lohne dauernde Beſckäfnigung in der Mia: 
ſchinenfabrik des C. A. Roether in Liegnitz 
2402. Vier tüchtige Meſſerſchmied⸗Geſellen finden 
fortdauernde Beſchäſtigung beim 7 
Meſſerſchmied⸗Meiſter Heinrich Gottwald 
in Harpersdorf bei Goldberg. 


— — — —— — — 
2216. Ein tüchtiger Vogt, der etwas Schirrarbeit 
verſteht, findet bei dem Dom. Ober⸗Langenau von 
O ſtern dieſes Jahres ab einen guten Poſten. 


2306. Ein ıbrlider und ordentlicher Menſch findet gleich 
oder zum 1. April eine Stelle als Kutſcher. Wo? ſogt 
die Expedition des Boten: 


Ein erfahrner Garten knecht, 
Ein Ziegelmeiſter, 
Ein verheiratbeter umſichtiger Großknecht und 
Vier Arbeiter mit Familien zur Landwirthſchaft. 
2060. Für die Steinſurter Ziegelei bei Nenfadts 
Eberswalde werden 
6—8 lüchlige Ziegelſreicher, ö 
50 — 60 Erdarbeiter, bei wöchentlichem Lohn 
von 3— 4 tl. und 
20 Knaben im Alter von 14 — 17 Jahren 
zum kaldigen Antritt geſucht durch 
Guſtav Liebig in Liegnitz, Burgſtr. 54. 
Reiſekoſten werden vergütigt! 


2277. Ein Haus hälter, welcher gleich die Gartenarbeit 
verſteht, jo wie ein Madchen, das gut mit der Wälche 
fort kaun und gute Atieſte aufzuweiſen hat, finden zum 
1. April ein Unterlommen bei M. Sarner. 


2297. Ein Gartenmann, welcher die Baumgärtnerei 
verſteht, kann ſich melden auf dem Tominium Thomas: 
waldau per Striegau. 


2317. Ein unverheiratheter mit guten Atteſten verſebener 
Pferdeknecht wird zum 1. April auf das Gut Ruhberg 
bei Schmiedeberg geſucht. 


2302. Auf dem Dom. Adels bach bei Salzbrunn Reichenau 
werten zu dauernder Beihäftigung unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen 10 Reiſighauer fofert geſucht, ſowie 3 Knechte. 


2279. 8 bis 10 Hadernfertirerinnen finden nch 
dauernde und lohnende Beſchäftigung in der Maſchinen⸗ 
Papier ⸗Fabrit zu Arnsdorf. 


2405. Perfekte Köchinnen, Pferdelnechte und Mägde finden 
bei gutem Lobn dauerndes Unterkommen durch das Vermic: 
thungs⸗Comtoir in Hirſchberg, Drahtziehergaſſe No. 161, 


484 


1 


2385. Ein zuverläſſiger e Kutſcher finde 
Untertommen bei Oppler & Milch ner in Hirſchberg. f 
— — zZ .E 
la 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
2044 Ein Oekonomie Beamter, unverheirathet, miller 
tairfrei und im Brig der vorzüglichſten Empfehlungen, not 
genfalls auch cautionsjäbig, ſucht als ſolcher oder als Aufie 
jeber einer Fabrit bald oder auch ſpgter eine Stellung; 
Geneigte Offerten erbittet derſelbe beim Tuchfabrikant He 
Tſchentſcher zu Friedeberg a. Q. unter der Adreſſe: A. 
portofrei niederzulegen; auch ertheilt die Exped. des Botelha 
nähere Auskunft. Le 


2074. Ein zur Commiſſionsprüfung vorgebildeß 
19 jähriger Schulgehilfe, welcher ſeit dem Herbſt v. 
längere Zeit bindurch ein Cantorat nebſt Schule mit Ale) 
und Geſchick vertreten bat und auch frühere gute Zeugniſt 
auſweiſen kann, ſucht ein entſprechendes Unterkommen. 


Näbere Auskunft ertheilt gern Cantor Wieder manu 

Goͤzieſciſfen, den II. März 1863 1 
S N 
Ein Adjuvanten⸗Poſten wird geſucht.! 


Ein mit guten Zeugniſſen verſebener junger Mann, 
evangeliſch, welcher im Begriff iſt, ſich auf die Cem; 
miſſions⸗ Prüfung vorzubereiten, ſucht eine (interini: 4 
ſtiſche) Adjuvanten⸗Stelle. Derſelbe kann mit Recht 
ſowohl nach feinen Kenntniſſen, feinem Pebrpeidid, 
als feiner ſittlichen Fübrung empfoblen werden. — 
Nähere Auskunft ertbeilt auf portofreie Anfragen der $ 
Kantor F. Nordheim in Alt⸗Reichenau bei Freiburg. 

SSS NSS 
2290. Ein tüchtiger Buchhalter, | 
welcher lange in einer der größten Ahornholzſtiſt⸗, Schuhmach 0 
Leiſten- und Fournir⸗Fabrik fungirt, früber in anderen Fab 0 
Gtablifjements amtirte, das Maſchinenweſen genau kennt, weg 
auch tüchtiger Maſchinen⸗ und Planzeichner iſt, ſucht vera 
derungshalber in dieſem Fache im Laufe dieſes Jahres ei IN 
dauernde anderweite Stellung einzunehmen. 

Gütige Offerten nimmt die Expedition des Boten in Hirſch.— 
berg i. Schl unter der Chiffre B. H. I. F. 30 entgegen. 2 
2383. Ein unverbeiratheter junger Mann, Sohn ebrlich 0 
Eltern, ſucht unter deſcheidenen Anſprüchen als Aufſeb lde 
in einer Fabrik, oder als Bedienter bei einer bejahrtchge 
Herrſchaft ein Unterkommen. Nachweis giebt die Expeditich 
des Boten a. d. R. 2 

e Unterkommengeſuch. 11 
2340. Ein Madchen vom Lande, 19 78 alt, das längel K 
Zeit in der Stadt gelebt und namentlich im Weißnähen u 
Schneidern geübt iſt, wünſcht ein baldiges Unterkamm 
als Gehilfin einer tüchtigen Hausfrau. Geneigte Offert 
unter A. B. nimmt die Expedition des Boten an. 


2210. Ein junges Mädchen aus achſbarer Familie wünf 
unter beſcheidenen Anſprüchen, eine Stelle als Stütze d 
Hausfrau und übernimmt ſehr gern die Beauſſichtigung v 
Kindern, denen fie auch Muſilunterricht zu ertheilen basel! 
iſt. Nähere Auskunft giebt 


L. A. Thiele in —— 
Lehrlings⸗Geſuche. 24 


2373. Einen Lehrling nimmt ſogleich an 7 
der Maler J. Arndt in Schönau. 


A ee 
278. Lin junger Mann, welcher ſchon 2—3 Jahr in einem 2187. 


-Specereigeſchaft gelernt, jedoch ohne eigenes Verſchulden ent⸗ 
laſſen iſt, findet zur weiteren Ausbildung ein ſofortiges Un: 
illertommen unter A. Z. in der Expedition dieſes Blattes. 


Ein träftiger und gebildeter Knabe, welcher Luſt bat 
ie Glaſerei und Glasbandlung zu erlernen, kann 
fort oder zu Oſtern in die Lehre treten bei L. Brattke. 
12084. Einem träftigen Knaben rechtlicher Eltern, welcher Luft 
bat das For ß u: — 2. zu erlernen, weiſet einen 
Lehrberrn nach Herr Gaſthefbeſitzer Ruppert in deu drei 
ronen zu Hirſchberg. f 
19. Gin Knabe kann in die Lebre treten beim 
Drechslermeiſter Liers in Warmbrunn, 
Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Schloſſer 
ilzu werden, findet einen Lehrmeiſter bei dem 
127. Schloſſermeiſter Aug. Krieger zu Kupferberg. 


308. Lebrliugs⸗Geſuch. 

Ein Knabe rechtlicher, wenn auch armer Eltern, der die 
oͤthigen Schulkenntniſſe deſitzt, kann unentgeltlich die Hand⸗ 
ung erlernen bei A. Knöbel in Markliſſa. 


1. Einen Lehrling nimmt an der Sattlermſtr. Töpert 
in Hartliebs dorf bei Loͤwenberg. 


[I 


2348. Ein junger Mann auſtändiger, wenn auch 
rmer Eltern, findet zum 1. April c. in meinem 
‚vlonial= und Setilatefen = Gejdäft en gros ein 
| Br Unterkommen. Auch kann ein ſolcher, welcher 
chon 1 oder 2 Jahre in dieſer Brauche fungirt, 
antreten, und find frank. Briefe zu richten an 
4Greiſſenberg i. Schl. Lothar Timroth, 
d. 18. März 1863. 


vis a vis der Apotheke. 
2183. Für unſer Specerei: und Manufacturwaaren⸗Geſchäft 
pAwird zum Antritt pr. Oſtern ein Lehrling, Sohn acht⸗ 
AÜbarer Eltern und mit den nötbigen Schulkenntniſſen verſehen, 
tägeſucht. Jauer im März 1863. 
\ R. Brünggers Erben. 


———— — u — 


UN, ‚Ein Deconomie:Gleve kann ſich zum Antritt am 
Au April c. ſofort melden bei dem Wirthſchaftsamt des Dom. 
ef 
I 


Kolbnitz, Kreis Jauer. 


Gin junger Mann kann Term. Oftern in mein Colonial, 
Tabak- und Wein⸗Geſchäft als Lehrling eintreten. 2232. 
Liegnitz, im März 1863. Edmund Brendel. 


f 1568. Lehrlinge » Gefuc. 
d Ein Knabe gebildeter Eltern, welcher Luft bat ſich der 
ve Kunſt der Lithographie zu widmen, findet unter ſoliden Ber 
if dingungen bald oder zu Oſtern ein Unterkommen in R. Fend⸗ 
leres Steindruckerci in Lauban. 
——— — ——— — — 
ol. Einen Lehrling ſucht 
der Goldarbeiter Aumann in Lauban. 
x —— —— ͤ ũ 2 
423. Ein kräftiger Knabe, welcher Luft hat die Brauerei 
x erlernen, kann ſich in der Huber'ſchen Brauerei zu 
1 agan melden. . 


a 


Lehrlinge Geſuch. 

Ein Knabe, ordentlicher Eltern Sohn und mit den nöthi⸗ 
en Schulkenntniſſen verjeben, welcher Luft hat die Hand⸗ 
ung zu erlernen, kann Oſtern ein Unterkommen finden beim 

Kaufmann H. Kirchner in Sagan. 


Gefunden. 
2318. Es hat ſich ein junger, grauſchwarzer, langhaxiger 
Hund mit Halsband zu e gefunden. Gegen 
Erſtattung der Koſten iſt derſelbe in Empfang zu nehmen 
beim Hausbeſitzer u. Glasſchleifer Anton in Hermsdorf u. 


2335. Ein 8 Affenpinſcher hat ſich zwiſchen 
Wieſenthal und Süſſenbach zu mir gefunden. ; 

Wittwe Hauptmann in Wieſenthal bei Lähn. 
—— nun 


2337. Weiler en. 

Am Sonntage den 15ten d. M. iſt mir ein weißer Hund 
mit ſchwarzen Flecken und kurzen Ohren, Stutzſchwanz, mitt⸗ 
ler Größe, auf den Namen „Lums“ börend, verloren gegan⸗ 
gen; es wird gebeten denſelben gegen Erſtattung der Fulter⸗ 
toften deim Schleifer und Siebmacher Tichatzty zu Hirſch⸗ 
berg, Hintergaſſe, abzugeben. 


2412. Ein kleiner Hühnerhund, circa ½ Jahr alt, weiß mit 
braunen Flecken auf dem Rücken und ſchmaler Bläfje bat 
ſich Anfang dieſer Woche verlaufen. Wiederbringer erhält 
eine me elohnung beim Bauergutsbeſitzer Alois Rothe 
zu Märzdorf a. B. 


— — — — — m — — 
2421. Den 10. März iſt mir auf dem Kaltenberge zu Gold⸗ 
berg ein langbäriger, mit langer Ruthe verſehener, braun: 
flrdiger Kettenbund, auf den Namen „Prinz“ hörend, 
verloren gegangen. Wer mir denſelben wiederbringt oder 
mich in Kenntniß ſetzt wo er ſich aujbält, erbält eine gute 
Belohnung. Fritz Püſchel, Kretſchambeſitzer 

n Herrmannswaldau bei Schönau. 


Geld verkehr. 
2278. Staats papiere, Hypotheken und Wechſel 
lauſt M. Sarner. 
2329. 400 und 700 rtl. werden gegen pupillariſche Sicher: 
heit geſucht. Heinzel, Privatlehrer in Bolkenhain. 


500 Thlr., 300 Thlr. und 200 Thlr. ſind auf 
Hypotheken bald zu vergeben durch 
2376. G. Weit in Schönau. 


1100 bis 1400 Thlr. Stiftungsgeiber ſind ſofort 


auszuleihen. Nähere Auskunft wird bereitwilligſt ertheilen 
2384. der Paſtor Raſchke zu Voigtsdorf. 


Einladungen. 


Montag den 23. März ladet zum Wurſtpicknick 2 
2425. freundlichſt ein R. Böhm im ſchwarzen Roß. 


—— nn 
2344. Auf Sonntag den 22. d. M., als dem Geburtstage 
Sr. Maj. des Königs, ladet zur Tanzmuſik und ſriſchen 
bausbadnen Pfannenkuchen freundlichſt ein 

Jeuch ner in der Brllclenſchenle. 


2420. Auf Sonntag den 22. März, als am Geburtsſeſte 
Sr. Majeſtät des Königs, ladet zur Tanz muſik 4855 
Brauerei nach Seldorf ergebenſt ein Wehner. 


2309 Sonntag den 22ſten d. M, als zum Geburtsſfeſte 
Sr. Majeſtät des Königs, ladet zu gut beſetzter Hornmufit 
ergebenſt ein Zeller im Rennhübel. 


— — — 


Sonntag deu 22. März zu Königs Geburtstage 


2381. 
Tanzmuſit im Landhaus zu Cunnersdorf. Es ladet 
freundlichſt ein liel. 
* * 0 
20% In die drei Eichen! 


Zur Geburtsfeier Seiner Majeftät des Königs, 
auf Sonntag den 22. d. Mts. ladet zur Tanzmufik erge⸗ 
benſt ein A. Sell. 


2380. Auf Sountag als den 29. d. Mts. ladet zur 
Tauzuuſik frenudlichit ein 

A. Gruuer in Cuunersdorf. 
2369. Zur Tanzmuſik künftigen Sonntag ladet nach 
Schwarzbach ergebenſt ein Beer. 


Zum Geburtstage Sr. Maj. des Königs, 


Sonntag den 22. d. M., ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
2312. Elsner, Gaftwirib in Grunau. 


"Sonntag den D. Tanzuu fit bei. Hai n in Heriſchdorf. 
Sonntag d. 22. März, zum Geburtsfeſt Sr. Maj. des Königs 
ladet zur Tanzmuſik ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


2410. Scholzeuberg. Ä 

Sonntag den 22. d. M., als zum Geburtstage Sr. Majeftät 

des Königs, ladet zur Tanzmuſit freundlichſt ein 
3 1 1 s Maiwald. 


2339. Zur eber 

des Geburtstages Sr. Majeſtät des Königs Friedrich 

Wilbelm J. auf Sonntag den 22. d. M. ladet jur Tanz: 

muſit ergebenſt ein C. A. Seidel im weißen Adler. 
Warmbrunn im März 1863. 


Zur r v Sr. Maj, des Königs ladet Sonntag 
den 22. auf den Weihrichsberg ſreundlichſt ein Fiſcher. 


— — 


2343. Zum Geburtstage Sr. Maj. des Königs ladet zur 
Tanzmuſit in die Brauerei nach Boberröhrsdorf freund: 
lichſt ein E. Maywald, Brauermeiſter. 


2370. Zur Tanzmuſik auf Sonntag, den 22. d. Mts. als 
zum Geburtstage Sr. Maj. des Königs ladet in die Brauerei 
nach Arnsdorf freundlichſt ein A. Reimann. 


2304. Auf Sonntag den 22ften d. M., zum Geburtstage 
Seiner Majeftät des Königs, ladet zur Tanzmuſik in die 
Scholtiſei zu Petersdorf ergebenſt ein Ahr. 


——— — — —— — — — — 
2366. Sonntag den 22. d. M. ladet zur Tanzmusik in 
die Brauerei nach Giersdorf ergebenſt ein J. Kneifel. 
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— 


2314. Auf Sonntag den 22. März zum Geburtsta 
Seiner Majeſtät des Königs ladet zur Tanzmuſik 
Kaiſerswaldau freundlichſt ein Tſcheutſcher, Gaſtwir 


2362. Zur Geburtstags⸗Feier Sr. Majeftät des Köni 
Sonntag den N. März ladet zur Tanzmuſit ganz er 
benſt ein Hoffmann in Steinſeiffen. 


2404. Zu einem Balle, am Geburtstage Sr. Majeſtät d 
Königs, ladet die Kranzchen⸗Geſellſchaft in Ketſchdo 
ergebenſt ein: Der Vor ſt an d. 


= 


2379. Sonntag den 2. März Tanzmuſik im golden 
Löwen bei C. Heilmann in Schmiedeberg, 


2350. Auf Son ni den 22. d. Mts. zum Geburtstaß 
Sr. Majeſtät des Königs 
Gefellfebafts- Ball. 

Entree für Herren 5 ſgr., Dame 1 ſgr. Auch wird für gulf 
hausbackene Kuchen beſtens geſorgt ſein. Es bittet um zahl 
reichen Beſuch 


Reinhold, 
Gaſthofbeſitzer zum Stollen in Schmiedeberg 
Sonntag den 22. März Tanzmuſik bei Hentſchel in Buchwall 


2316. Sonntag den 22. März ladet zur Tan muſif 
ergebenſt ein Heiber im Paßkretſcham. 


2375. Künſtigen Sonntag den 22. März, am Geburtstaf 

Sr. Majeftät des Königs, ladet zur Tanzmuſik in d 

Schützenſaal freundlichſt ein Schneider, 
Schönau, den 18. März 1863. Rathskeller- Pächter. ö 


2306. Zum Geburtstage Seiner Majeſtät des Königs, a 


Sonntag den 22 ſten d. M., ladet zur Tanzmufit | 
die Brauerei nach Nimmerſath freundlichſt ein | 

a Th. Schneider, Brauermeiſter. | 
. 


Getreide Markt Preiſe. 
Hirſchberg, den 19. Marz 1863. 


Der ſw. Weizen g. Weizen] Roggen J Gerſte afer ] 
Scheffel rtl. gr. pf. ktl. ſgr. pf. rtl. gr. pf. rtl.ſgr. pf. ae y 
öfter 225 — 119 — 1126 /—I 1] 9 — 21 
kittler 222— 215 f— 1021 —J 10 5 |—1-—123 

Niedrigſter 2 19f— 214 — 1119 — 1] 4 


Erbſen: Hoͤchſter 1 rtl. 24 for. 
Schönau, den 18. März 1863. 


fer 127201 TFT 1137-1 NOIR 
littler 2 15 2110 —] 121 — 1] 8I—I—12%4 
Niedrigſterl 2110-1 2] 5-1 1119|—1 1 7 1-1—133 


Butter, das Pfund: 7 ſgr. 6 pf. — 7 far. 3 pf. — 7 fg. — vl 


Breslau, den 18. März 1863. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Quart 13 ½ rtl. G. 


\ 
. 
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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pre Quartal 15 Sgr., wo il 


der Bote ꝛc. ſowobl von allen Königl. 


i eferungszeit der Inſertionen: Montag und 


Poſt⸗Aemtern in Preußen 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchriſt 1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach 
on nerſtag bis Mittag 12 Uhr. 


als auch von unſeren Herren en i 
erhältniß. 


. ge gr 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


Säuellpreffendrud bei C. W. J. Krahn. 


